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Dum Besuch des englischen Königspaares
in Paris .

(Von unserem Mitarbeiter .)
O Paris , 29. April . (Privat .) Paris bereitet sich ernstlich vor ,

das englische Königspaar übermorgen nicht nur glänzend , sondern auch
herzlich zu empfangen . Zn den vornehmsten Straßen , die der hohe Be¬
such durchziehen wird , werden noch mehr Vorbereitungen zur

'
stilvollen

Ausschmückung getroffen , als beim offiziellen Besuche des verstorbenen
Königs Edward , und das will um so mehr heißen , als Georg V . nie
die persönliche Beliebtheit in Paris erworben hat , die sein Bater schon
lange vor dem herzlichen Einverständnisse als Prinz von Wales besaß .
Es kommt dazu , daß Königin Mary in dem wahrscheinlich begründeten
Rufe steht , eine grundsätzliche Femdin der Pariser Moden zu sein . Noch
kürzlich bemerkte ein Pariser Boulevardblatt , daß es Queen Mary nur
ihrem guten Wüchse verdanke , wenn ihre Erscheinung imponiere , denn
ne lasse alle ihre Kleider in England anfertigen . Was also jetzt in
Paris zum frohen Empfange des englischen Herrscherpaares geschieht,
tut man vor allem für das herzliche Einverständnis und darum ist man
auch besonders darüber erfreut , daß der Staatssekretär des Auswärti¬
gen, Sir Edward Erey , den Herrscher begleitet .

Dem ehemaligen Minister des Auswärtigen , Senator Stephen
Pichon , war es aber Vorbehalten , auch noch ein persönliches Kompliment
M erfinden , das zugleich für den Monarchen und für den Präsidenten
Poincare sehr schmeichelhaft ist . Er sagt nämlich im „Petit Journal " ,
bas unter seiner Leitung einen neuen Aufschwung genommen hat :
. .Diese beiden Männer sind gemacht , sich gegenseitig zu verstehen . Sie
^ sitzen beide einen natürlichen Hang zum Ernst « , eine gleiche Gewis¬
senhaftigkeit in der peinlichsten Pflichterfüllung . Herr Raymond Poin -
ears wird Frankreich unter den Zügen repräsentieren , die Se . Maje -
nät Georg V . am meisten schätzt , und das wird uns eine neue Gelegen¬
heit sein , die hervorragenden Eigenschaften unseres Präsidenten schätzen
tu lernen .

"

(Telegramm .)
*= ■■ Paris , 20 . April . Die gesamte hiesige Morgenpresse veröffent -"

cht längere Leitartikel , in denen das englische Königspaar , das mor -
8.EN in Paris eintrifft , aufs herzlichste begrüßt wird . Selbstverständ -
" ch behandeln die Blätter auch die politische Seite des Besuches und
wieder einmal kommt de, Wunsch nach einem engeren Zusammenschluß
^um Ausdruck .

Pretzstinrmerr rum Statthalter - und
Mirristerrvechfel .

!= Berlin , 20. April . Die Berliner Blätter äußerten sich schon
Astern kritisch zu dem Statthalterwechsel im Reichsland und den
.̂ llrit in Verbindung stehenden Personalverändcrungen im preußi,
schen Ministerium des Innern.

Die konservative „K r e u z z c i t u n g" fällt über den Fürsten
a?”®*« ein im allgemeinen mildes Urteil und läßt sich über dessen
lachfolger , Herrn von Dallwitz, folgendermaßen aus : „In Herrn
• Dallwitz hat Fürst Wedel einen Nachfolger gefunden, der durch"e ganz anders geartete Laufbahn , durch die innerpolitischc Schu -

^ Ü^ durch ein ausgesprochenes Verwaltu ngstalent und durch die

Der gute Warnet
Roman von Georg Engel .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . G. m . b . H . Leipzig .)
(36. Fortsetzung.) Nachdruck HcrBotcn .

Einige Minuten blieb um Sylvia alles still , fodatz sie
glaubte , der Kapitän habe die Jagd aufgegeben .

Aufatmend hielt sie ihr Roß und lauschte .
Da wieherte nur wenige Schritte von ihr entfernt der her -

^nbrausendc Rappe des tollen Reiters , und ehe noch das Mad¬
ien ihre Stute herumwerfen konnte , griff eine fremde Hand
* ^ ^ .2ügel und brachte das Rößlein völlig zum Stehen .

<=ri ' machen es Ihren Verehrern schwer , Ihnen guten
wünschen," begann der Kapitän mit einer halben

und ließ seine Blicke neugierig über die nach Luft
schöne Reiterin schweifen, „oder fürchteten Sie etwa ,

schone Herrin , daß ich auf der Landstraße mir ein gewisses aller -
lebŝ s Stiefelchen cinfordern könnte ?"

Holstein hatte mit der ihm eigenen gefälligen Nachlässig -
M gesprochen, aber gerade das , was dem schönen Mädchen sonst

an ihm gefallen hatte , erfüllte sie jetzt mit heftigem Zorn .
»Was soll das , Herr ?" rief sie empört und riß ihm die

^ ugel aus der Hand , „welchen Grund haben Sie , eine fremde- >ame wie ein Wegelagerer anzufallen ? "

.
®et Kapitän klopfte seinem dampfenden Rappen den Hals

ö die beiden Pferde bis an die Seite eines niederhängen -
Erlengestruppes .

ft»
den Augen von Sylvia begann es zu flimmern .

^ ch schnellte sie aus ihrem Sattel auf , die Reitgerte hob sich in
y er Faust , als sollte sie ohne Verzug auf das Gesicht des Frem¬de nredersausen .

Abend zu
Neigung

ihm eigene ruhige Sachlichkeit besonders geeignet erscheint , einer
Gesundung der Verhältnisie in den Reichslanden den Weg zu ebnen .
Leider bedeutet die Uebertragung des Statthalterpostens an Herrn
o. Dallwitz einen schweren Verlust sür Preußen . Unbeeinflußt durch
die Angriffe von demokratischer und sozialdemokratischer Seite hat
Herr v . Dallwitz die innere Politik Preußens geleitet . Sein ent¬
gegenkommendes Wesen , andererseits sein zielbewußtes Auftreten ,
haben ihm auch in den Reihen seiner Gegner Achtung verschafft ,
mögen die Gegner das auch nicht eingestehen . Für den monarchi¬
schen Gedanken , für die Staatsautorität hat er seine ganze Persön¬
lichkeit eingesetzt .

"
. . .

Die agrar - konserrative „Deutsche Tageszeit « ng " spricht
von einem völlige » Mißerfolg der Wedelschen Politik in Elsaß -Loth¬
ringen , bedauert das Ausscheiden des Herrn von Dallwitz aus dem
preußischen Ministerium des Innern und meint über seine kommende
Tätigkeit : „Jedenfalls verfügt er über die sichere und feste Hand , die
jetzt in Elsaß -Lothringen vor allem nottut . Zugleich aber läßt seine
bisherige staatsmännijche Bewährung auch darauf schließen , daß der
künftige Statthalter der Reichslande auch die Geschicklichkeit und die
Fähigkeit der Menschenbehandlung entfalten werde , die sür ein ge¬
deihliches und erfolgreiches Wirken in Straßburg nötig find .

"

Die rechtsliberale „T ä g l . Rundschau " bezeichnet den Fürsten
Wedel als „scheidenden Triumphator ". Zur Ernennung des neuen
Statthalters meint das Blatt , es hätte es fürs Richtigste gehalten , di«
Statthaltersrage einstweilen in der Schwebe zu lassen , bis man die
Kraft zu einer durchgreifenden Reform gefunden hätte , die über kurz
oder lang doch notwendig sei. Die Regierung hätte auch dahin¬
gehende Erwägungen angestellt und daraus hätte sich auch die Ver¬
zögerung der Ernennung des Herrn v . Dallwitz ergeben . Aber nuv
sei die Ernennung doch erfolgt und da müsse man sagen , daß Herr
v. Dallwitz sich nicht zu einer bloßen Repräsentationssigur werde
machen lassen .

Die fortschrittliche „B o s s i s ch c Z t g." schreibt nach kurzer Wür¬
digung Wedels : „Auch damit hat man sich abgefunden , daß Herr von
Dallwitz sein Nachfolger werde . Wer hätte es dem „Kanalrebellen "

oorausgesagt ? Als Landrat verunglückt , dann kleinstaatliche Exzel¬
lenz , preußischer Oberpräsident , Minister des Innern , Statthalter
der Reichslande — eine seltene Laufbahn . Jetzt ist er die Treppe
hinaufgefallen . Er hat vor einiger Zeit unter schwerer Krankheit
gelitten , deren Rückwirkung sich noch mitunter fühlbar macht . Er
wird es nicht unliebsam empfinden , dem Mittelpunkt der politischen
Kämpfe entrückt zu werden . In Straßburg wird er zwar das Ober¬
haupt der Regierung sein , aber nicht regiere » ."

Das freisinnige „Berliner Tagblatt " läßt sich folgender¬
maßen vernehmen : „Man versteht , daß die Entscheidung bis gestern
vertagt , daß die Unterzeichnung der Ernennung so lange hinausge -
zögert wurde : dieser Kandidat schien für ein Amt , das die Mav -
teuffel , Hohenlohe und Wedel , Männer mit historischen Verdienste, !,
großem Namen und aristokratischein Auftreten , verwaltet hatten ,
denn doch etwas zu klein . Herr v . Bethmann Hollweg mag diese
Erhebung , die zugleich eine Entfernung bedeutet , aus allgcmeinpoli
tischen Gründen für nützlich gehalten haben , aber es unterliegt gar
keinem Zweifel , daß nun auch die Statthalterwürde — wie schon
soviel anderes — Bedeutung und Ansehen verliert . Von dieser An¬
sicht wird man auch nicht abgehen , wenn man wiederholt , was wir
hier schon vor einigen Wochen gesagt haben : daß Herr v . Dallwitz
außerhalb der Politik erheblich angenehmer als auf einer parlamen -
karischen Rednertribüne zu wirken weiß , und daß vielleicht die Be¬
fürchtung . er könnte all ' seine preußische Schroffheit in Elsaß - Loth
ringen entfalten , sich nicht verwirklichen wird . Er wird hoffentlich
einiges von dem zurücklassen , was er in Preußen allzu reichlich besaß ,
aber er kann das nicht mitnehmsn , was er nicht besitzt."

Die demokratische „Morgenpost " schreibt : „Was nun die
Ernennung Dallwitz ' angeht , so sind augenscheinlich die Bedenken ,

„Wer gibt Ihnen das Recht , mich aufzuhalten ?" rief sie,
zitternd vor Wut , und doch durchströmte sie in diesem Augen¬
blick wieder das heiße Wohlgefallen für feine kecke Art . „Lassen
Sic mich , Herr , Ihre Späße sind nicht amüsant genug , das Ver¬
weilen in der Nachtluft angenehmer zu gestalten .

"

„Sie haben Recht, " gab der Kapitän ruhig zu , „ich würde
untröstlich sein , wenn Sie sich meinetwegen den Schnupfen hol¬
ten , aber noch eine Sekunde ."

Er richtete sich im Sattel auf und streckte den Arm
weit aus .

„Wie heißt der Boden , auf dem wir rasten ? " fragte er
bedeutsam .

Sylvia lachte schnippisch : „Dangerow , wenn Sie cs nicht
wissen.

"

„Und kennen Sie auch seinen Herrn ?" fragte Holstein mit
erhobener Stimme .

Ohne daß sie cs wußte , begann Sylvia das Herz wild und
unbändig zu klopfen .

„Herr von Parchi .n heißt sein Besitzer," wollte sic trotzig
zur Antwort geben , aber das Wort stockte ihr im Munde .

Da glitt der Mond hinter den Erlenbüschen hervor , Silber¬
schatten huschten über die braune Heide , und die beiden Hadern¬
den blickten sich zum ersten Mal fest in die glänzenden Augen .

Holstein erhob die Hand , und im Augenblick fühlte die
Reiterin , daß er ihr Roß freigegebcn hatte .

„Bei allem , was Wahrheit ist , ich lüge nicht, " sprach der
junge Mann mit seiner tiefen Stimme . „ Alles , was Sie um¬
gibt , ist mein , alles , was Sie genießen , mein Besitz . Raub ist
alles , was auf diesen Feldern blüht . Ich aber habe Ihnen
nachgestellt und diesen romantischen Ritt durch Sumpf und
Erlen unternommen , um Sie zu warnen . Wie groß meine

die von den verschiedensten Seiten dagegen vorgebracht wurden , er¬
folglos geblieben . Jnteresiant wäre es , zu erfahren , ob der Reichs¬
kanzler mit der Beförderung des bisherigen Ministers des Innern
einverstanden gewesen ist . Es sind Stimmen laut geworden , die da
meinen , daß Herr v . Dallwitz die Treppe heraufgeworfen werden
sollte . Vielleicht ist Herr v . Bethmann Hollweg der Ansicht, datz
Dallwitz in Straßburg weniger schadet als in Berlin .

"

Der parteilose „B e r l . L » k.-A n z." urteilt über Herrn von Dall¬
witz folgendergestalt : „Sein Auftreten im Parlament mar bei aller
Entschiedenheit , wo es sich um die Wahrung der Autorität des Staa¬
tes und des Königtums handelte , doch entgegenkommend und ver¬
bindlich ; seine Versuche , ausgleichend zu wirken , haben im Landtag «
sogar einen Redner dazu verführt , ihn als nationalliberal anzu¬
sprechen. Dieser Charakterzug eines gewissen Anempfindungsver¬
mögens dürfte ihm auch in seinem neuen Amte nach der ersten Ucber -
gangszeit die Herzen aller gemäßigten Elemente gewinnen .

"

Der Keplerbund gegen den Monismus .
# Frankfurt , 20. April . Vor einigen Tagen trat hier der im No¬

vember 1907 zu Frankfurt a . M . gegründete Keplerbund zusammen ,
der im Verlaufe seiner Sitzung zu folgender Erklärung gegen den Mo¬
nismus gekommen ist :

„Der alte Materialismus eines Vogt , Büchner und Moleschott ,
der das Wesen und die Bedeutung der geistigen Welt völlig verkannte ,
ist wissenschaftlich überwunden . Die alten Jrrtümer werden in unserer
Zeit in neuer Fassung unter dem Namen „ Monismus " ins Volk ge¬
tragen .

„Der Begriff Monismus bezeichnet ursprünglich das an sich be-

cechtigtd Bestreben des menschlichen Geistes nach Vereinheitlichung der
Erkenntnisse . Er hat aber eine Vieldeutigkeit und Unbestimmtheit er¬
langt , daß seine Verwendung vielfach zu einem Mißbrauch gemacht
lvorden ist .

„In weiteren Kreisen kennt und beachtet man einzig und allein
einen Bulgärmonirmus , der sich im Deutschen Monistenbundc , im so¬
genannten Freidenlertum und ähnlichen Bestrebungen findet , und von
da aus eifrig verbreitet wird . Dieser Vulgärmonismus trägt die
wesentlichsten Merkmale des alten Materialismus an sich. Er weist
der Naturwissenschaft eine allein ausschlaggebende Rolle im Welt¬
anschauungskampf zu (Haeckel, Ostwald ) , eine Rolle , die die Natur¬
wissenschaft angesichts ihrer Grundlagen , ihrer Ausgabe und ihrer Ar¬
beitsmittel nicht hat , und gegen die ihre Vertreter selbst in überwiegen¬
der Mehrzahl sich verwahren .

„Die agitatorischen Bemühungen , den zur Nachprüfung nicht aus¬
gerüsteten Volksschichten eine wissenschaftlich unhaltbare , wesentlich auf
Vereinung beruhende Weltanschauung bringen , sind zu einer Be¬
drohung der geistigen Kulturgüter , des wertvollsten Besitzes dev
Menschheit , geworden . Sie veranlassen den Keplerbund zu der nach¬
folgenden Erklärung : :

„1 . Der Bulgärmonicmus hat keine Berechtigung , sich als ein tat¬
sächliches Ergebnis der Naturwissenschaft hinzustellen . Er trägt viel¬
mehr den Charakter , einer auf persönlicher Meinung und Neigung be¬
ruhenden Auffassung .

2 . Als wirkliches Ergebnis der Gedankenarbeit der Forscher un8
Philosophen aller Zeiten kann vielmehr , insofern sie an die Fortschritte
der Naturwissenschaft überhaupt anknüpft , hingestellt werden : a ) die
Naturwissenschaft ist sür sich allein unzulänglich , eine Weltanschauung
zu bilden , b ) die naturwissenschaftlichen Tatsachen sind inbezug auf
Weltanschauung und Religion neutral in dem Sinne , daß diese Tat¬
sachen sich zu verschiedenen Weltanschauungen verwerten lassen .

3 . Aus den beiden letztgenannten Sätzen ergibt sich als notwendig «!
Folgerung die Berechtigung des Eottesglaubens und seine Vereinbar¬
keit mit naturwissenschaftlichem Denken , sowie freie Bahn sür jeglich«

Macht über Ihren Vater ist , weiß ich im Augenblick noch nicht,
aber ich ahne , daß ich ihn unschädlich machen werde - “

Ein ängstlicher Schrei unterbrach ihn , aber der Kapitän
achtete nicht darauf und fuhr ernst und unbeirrt fort :

„Ich werde mir mein Recht erzwingen und in das Herren¬
haus dort einziehen , dessen Lichter so hell herüber blinken , und
sollte ich mit Haubitzen Bresche schießen lassen . Aber dann ist
Ihr Vater , und alles , was zu ihm gehört , geächtet , ebenso ge ,
ächtet , wie ich es jetzt bin , weil ich mein alles einst an diese
Scholle setzte . Und nun hören Sie , mein Kind . Wenn ihr
Frauen eure Tränenschleuscn aufzieht , so schwimmt manchmal
das köstlichste Stück Logik fort . Vielleicht gibt Ihr Vater etwas
auf Ihre Warnung , und das sollte mich freuen , schon deshalb/ '
setzte er , in seinen gewöhnlichen Ton verfallend , hinzu , „damit
nicht der Unrat des zusammenbrechcndcn Hauses Ihr schöne/
Haar bestäube ."

„Kapitän, " scholl eine rauhe Stimme herüber .
„Meine Raben schreien," meinte Holstein entschuldigend

und stieß ein .cn kurzen Pfiff aus . „Gute Nacht , gnädiges
Fräulein .

"

Noch einmal winkte er mit der Hand , dann gab er seinem
Rappen die Sporen und flog in kurzem Galopp quer über dis
Heide , auf die Lichter zu , die undeutlich durch die dunklen
Pappeln auf und nieder zuckten .

Das verlassene Mädchen jedoch saß unbeweglich auf ihrem
arasenden Tier und blickte stier zu Boden .

Aber es war nicht Mitleid oder Empfänglichlctt für das
verletzte Recht , was durch ihre Seele fegte , sondern eine schnü¬
rende , rasende Angst , cs war d >c unheimliche Furcht , daß der
entsetzliche Alaun ihr Haus wirklich auseinanderbrecheu könnte^
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religiöse Betätigung des menschlichen Geistes, sofern fie sich auf dem
der Religion wesenseigentümlichen Gebiete bewegt.

„Entsprechend der von ihm vertretenen Forderung : „Gebt der
Naturwissenschaft, wa« der Naturwissenschaft, und der Religion , was
der Religion gebührt !" weist der Keplerbund den vom Vulgärmonis¬
mus erhobenen Anspruch , seine Anschauung sei die wissenschaftliche
Weltanschauung, als dem wirklichen Sachverhalt widersprechend
zurück.

"

Aus der Relrdenz .
Karlsruhe , 20. April .

# Zum Besuch unseres Großherzogspaares in München.
Aus Anlaß des Besuchs des Eroßherzogs im Münchener Rat¬
hause hat der Stadtmagistrat München an den Stadtrat in
Karlsruhe folgendes Telegramm gerichtet : „München , den
18 . April 1914 . Zum zweiten Male ist den städtischen Kollegien
Münchens die hohe Auszeichnung zuteil geworden , unseres ge¬
segneten Nachbarstaates Durchlauchtigsten Landesherrn , der sich
schon bei seinem letzten Besuche vor sechs Jahren durch seine
gewinnende Herzlichkeit und sein gütiges Interesse für unser
städtisches Gemeinwesen die wärmsten Sympathien der hiesigen
Bevölkerung erworben , im Hause der Stadt begrüßen zu dürfen .
In der erhebenden Stunde, in der Ihr allgeliebter Landesfürst
unter uns weilt , fühlen wir uns mit Ihnen innig verbunden, ,
und senden unserer Schwesterstadt Karlsruhe in aufrichtigster
Freude und in treuestem Gedenken die herzlichsten Grüße .
Stadtmagistrat München . Oberbürgermeister Dr. von Borscht."
Der Stadtrat der badischen Residenz erwiderte darauf : „An
den Stadtmagistrat der Königlichen Haupt - und Residenzstadt
München . Hocherfreut über die warmherzige Aufnahme unseres
geliebten Fürstenpaares durch die ruhmreiche blühende Baye¬
rische Haupt - und Residenzstadt, nicht minder aber über Ihr
treues Gedenken und Ihre freundlichen Grüße erwidern wir
diese mit aufrichtigem Dank auf das herzlichste. Mögen die
freundnachbarlichen Gesinnungen , welche Bayerns und Badens
Fürsten und Völker so eng mit einander verbinden , allzeit er¬
halten bleiben und den beiden schönen Ländern zum Heil und
zum Segen gereichen. Der Stadtrat der Haupt - und Residenz¬
stadt Karlsruhe. Siegrist, Oberbürgermeister ."

A Eilzugsverkehr .rach Heilbronn . Mit Inkrafttreten
des Sommerfahrplans wird auf der Strecke Karlsruhe-Heil¬
bronn (Kraichgaubahn ) und umgekehrt erstmals ein beschleu¬
nigter Personenzug geführt werden . Der Zug in der Rich¬
tung nach Heilbronn verläßt unsere Stadt vormittags 9.38
Uhr, hat also Anschluß von den Richtungen aus dem Ober¬
land — Eil- und Personenzug —, von Mannheim sRhein-
tal) , von Hc .dclberg un besonders von der Rheinpfalz. Von
Neustadt (Hardt) geht z . B . ein Frühzug derart ab , daß hier
Gelegenheit geboten ist» kurze Geschäfte zu erledigen , um
dann noch bequem den Anschluß nach Heilbronn zu erreichen.
Daselbst sind günstige Anschlüsse nach Würzburg , Nürnberg
usw . vorgesehen , auch solche auf den Expreßzug Ostende-Wien
und umgekehrt. In der Gegenrichtung verkehrt der Eilzug
wie folgt : Heilbronn ab 7.30 Uhr , Karlsruhe an 8.59 Uhr
abends . Die Führung dieser Züge ist den unausgesetzten
jahrelangen Bemühungen des hiesigen Verkehrsvereins , des
Stadtrats und der Handelskammer zu verdanken, deren stän¬
digen Petitionen die badische Eisenbahnverwaltung endlich
stattgegeben hat. Alle Anzeichen sprechen dafür , daß das Eil-
zugspaar Karlsruhe-Heilbronn eine „gute Zukunft" hat.

# Die nächste Volkszählung im Deutschen Reich findet am
t . Dezember ISIS statt . Die Vorbereitungenhierfür sind bereits
im Gange . Sicherem Vernehmen nach soll mit der Volkszählung
zum erstenmale eine allgemeine Wohnungsaufnahmeverbunden
werden.

Im . 179 Weinbaubezirke. Ein neues Verzeichnis der Weinbau¬
bezirke des Deutschen Reiches ist aufgrund des Gesetzes über die Be¬
kämpfung der Reblaus vom Reichskanzler aufgestellt worden. Man
jcihlt jetzt 179 Weinbaubezirke. Davon kommen allein auf Elsaß-
Lothringen 74 . Preußen steht an zweiter Stelle mit 45. Dann kommen
Hessen mit 31, Bayern 14 . Württemberg und Baden je 6, das König¬
reich und das Großherzogtum Sachsen , sowie Sachsen -Meiningen mit
je einem Bezirk . Von den preußischen Weinbaubezirken kommen allein
22 aus den Regierungsbezirk Wiesbaden . Der Regierungsbezirk Trier
umfaßt deren 10 . der von Coblenz 3 . Die Regierungsbezirke Eoblenz
und Trier haben außerdem zwei gemeinsame Weinbaubezirke Cochen
und Kreuznach . Von allen anderen Regierungsbezirken haben nur noch
Merseburg und Cassel je 2 Weinbaubezirke. Merseburg und Erfurt
haben den gemeinsamen Bezirk Bergen , Bonn , Neuwied . Groß Kaschen
und -Grünberg sind die einzigen Weinbaubezirke ihrer Gegend . Der
letzte erstreckt sich auf die Regierungsbezirke Liegnitz , Frankfurt a . O.
und Posen Bayern hat 9 pfälzische , 3 fränkische, 1 oberfränkischen
und den Weinbaubezirk Lindau .

daß aller Glanz und Reichtum von ihr schwinden würde , wie
die unsicheren Nebel, die im Mondlicht über die Heide zogen.

Und dann glühte das Bild des Entsetzlichen wieder vor ihr
auf, der das Unheil bereits über ihrem Haupte zusammenzog,
sie sah ihn dicht vor sich unter den erleuchteten Erben , und
neben ihre Angst drängte sich eine fast wahnsinnige Sehnsucht,
immer diese Stimme zu hören, die nicht müde wurde , sie zu
peinigen.

So saß sie auf dem ängstlich wiehernden Tier, planlos , sich
selbst , ein Rätsel, und lauschte dazwischen auf das entschwin¬
dende Getrabe der Roste, das verhallend von der nahen Land¬
straße herübertönte . — (Forts , folgt.)

Theater. Kunst und Wissenschaft.
c= Karlsruhe , 20 . April . Wie an dieser Stelle schon besonders

hervorgehoben wurde , befindet sich die Schristleitung der hoch¬
angesehenen und künstlerisch vornehmen Halbmonatsschrift für Thea¬
ter , Literatur nird Musik „Bühne und Welt "

, seit der Uebernahme
durch den jetzigen Herausgeber Wilhelm Kiefer, in Zährinjgen bei
Freiburg . Es ist darum beinahe selbstverständlich , daß diese Zeit¬
schrift dem Kunstleben Badens die größte Aufmerksamkeit widmet,
daß sie in größeren und kleineren Aufsätzen die hervorstechenden Er¬
eignisse in den Kunststätten unserer engeren Heimat besonders hervor¬
hebt und beleuchtet. Die hervorragende Gött -Nummer , mit der die
„Bühne und Welt " ihren 16. Jahrgang begann , dürfte noch im Ge¬
dächtnis der Literaturfreunde haften . Im zweiten Aprilheft , das
soeben erschienen ist , kommt nun A . Rudolph auf die Uraufführung
von Götts dramatischem Meisterwerk „Fortunatas Biß " im hiesigen
Künstlerhause zurück, die bekanntlich am 10. Dezember 1912 von der
Vereinigung „Heimatliche Kunstpflege" veranstaltet worden war , und
der auch der Großherzog und das Prinzenpaar Max beigewohnt
hatten . Der Rudolphscke Aufsatz betont noch einmal die starke Wir¬
kung , die die Meisterdichtung Götts auf alle Anwesenden ausgeiibt
habe und wie ihr Zauber unvergeßlich bleiben werde. Den Besuchern

<# > In unserem Schaufenster find zurzeit neu ausgestellt die
folgenden Bilder : Der Kronprinz beim Eröffnungsrennen in
Karlshorst ; Mobilmachung in Albanien ; Deutsche Pfadfinde¬
rinnen in London ; ein italienisches Luftschiff.

ft 1. Badischer Trinkersiirsorgetag . Während in vergangenen
Lagen nur vereinzelt Trinkerfürsorge geleistet wurde , geht man in
der Gegenwart daran , die Trinkerfürsorge zu organisieren und da¬
durch leistungsfähiger zu machen . Auch im Eroßherzogtum Bade »
wird die organisierte Trinkerfürsorge gepflegt ; es wurden Trinker¬
fürsorgestellen ins Leben gerufen, so in Baden -Baden , Bruchsal, Dur¬
lach. Freiburg , Heidelberg, Karlsruhe , Lahr . Mannheim , Singen und
Villingen . Es besteht nun das Bedürfnis , die Arbeit zu vereinheit¬
lichen , die Erfahrungen auszutauschen und einen innigeren Zu¬
sammenschluß unter den einzelnen Trinkerfürsorgestellen zu erzielen
insbesondere aber , die Oesfentlichkeit und weitere Kreise des Volkes
und der Behörden für diese zeitgemäße Wohlfahrtsarbeit zu inter¬
essieren . Deshalb beschloß der Zentralausschuß im Einverständnismit den Trinkerfürsorgestellen einen badischen Trinkerfürsorgetag zu
berufen. Derselbe findet in Karlsruhe statt am Montag , den
27 . April 1914, im großen Saale des Rathauses der Stadt Karls¬
ruhe. Die Tagung wird vormittags um 10 Uhr eröffnet ; daran
schließen sich an zwei Referate : 1 . Der Stand der Trinkerfürsorge ,
bewegung im Grotzherzogtum Baden . ( Dr . Max Moser, Freiburg .)
2. Die Beziehungen der Trinkerfürsorge zu den Behörden . (Amt¬
mann Specht, Heidelberg.) Im Anschluß an die Referate erfolgt eine
Besprechung . Nachmittags werden die eingelaufenen Anträge bezüg¬
lich der Organisation und der Arbeitsweise beraten ; Beginn 3 Uhr ;Ort : kleiner Rathaussaal .

O . Tz . Fü » die Ferienkolonien . Von geschätzter Seite wird uns
geschrieben ' Vogelfang Blütenpracht und Lenzesfrische hatten auchmir während der herrlichen Ostertage es angetan , mit leichtem Ränzelund noch leichterem Herzen hinauszuwandern aus der Stadt in die
Flur und dem ferne grüßenden Gebirge zu . Wo ich kam und wo ich
ging, überall die gleiche unerschöpfliche Pracht . Da mußte ich an die
vielen Eroßstadtkindei denken , von denen Tausende kaum einmal
dazu kommen , die Schönheit und urwüchsige Kraft des Landlebens
tiefgreifend auf sich wirken zu lasten, und die mit blassem Blut und
kümmerlicher Dewegungsmöglichkeit in Gesahr sind , an Körper und
Geist zu verschwächlichen . Da kam es mir so recht zum Bewußtsein,
welch herrliche Einrichtung unsere Ferienkolonien sind , die aus Mit¬
teln privater Wohltätigkeit allsommerlich einige Gruppen kränklicherKinder der Großstadt hinaussenden in geeignete Landorte , wo siealle gesundheitlichen Vorzüge eines längeren Landaufenthaltes genie¬
ßen können . We -° oie mattäugigen Buben und schmalwangigen Mägd¬lein einmal hat ausziehen sehen und dann nach Ablauf ihrer Kolonie¬
zeit sie wiederkommen sah, mit gebräuntem Antlitz und leuchtenden
Blicken , aus denen das Glück der Gesundheit strahlte , der wird die»
Erlebnis nicht leicht vergeffen. Er wird sich bewußt werden, daß die
Tätigkeit der Ferienkolonien nicht bloß augenblickliche Erfolge erzielt ,sondern Werte von dauernder Geltung schaffte, welche dem jungen
Menschen helfen, sein Teilchen Glück sich leichter zu erringen und den
Anforderungen, welch-- Schule und Berus an ihn stellen , bester zu ge¬
nügen. Gesunde, arbeitsfähige und arbeitsfrohe Einzelne geben aber
ein gesundes und tüchtiges Volk , und so erscheint die Tätigkeit der
Ferienkolonien als ein Werk von hoher nationaler Bedeutung .

Id Rote -Kreuz-Sammlung 1914. Die Bedenken, die der Landeo¬
verein gegen die Abhaltung der Rotcn -Kreuz-Sammlung im Frühjahr
d . I . infolge des Wehrbeitrages , der noch andauernden Gedrücktheitder
Geschäftslage, der Fehlherbste und des Ausfalles der Obsternte im ver¬
gangenen Jahr gehegt hat , haben sich auch im Lande in den letzten
Tagen derart verdichtet, daß im Einvernehmen mit Sr . Exzellenz dem
Herrn Minister des Innern die Sammlung bis zum Oktober d. I .
zurückgestellt wiro .

- leb . Photographische Gesellschaft Karlsruhe . In der am 7. April
d . I . stattgefundencn Sitzung der „Photographischen Gesellschaft
Karlsruhe " hielt deren Mitglied Herr Ing . Hermann Krank einen
Vortrag über das jüngste photographische Positivverfahren „den
Bromöldruck"

. Der Vortragende erklärte zunächst die Art des Ver¬
fahrens und wies dann auf die zu beachtenden Momente während
der Vorbereitung des Bromsilberblattes für den Druck hin . Hierauf
führte er die Einfärbung eines gebleichten Bromsilberdrückes prak¬
tisch vor und zeigte dabei die diesem Verfahren eigenen Möglich¬
keiten in der Beeinflussung der Tonwerte . Zum Schlüsse wies der
Vortragende noch auf eine Eigenart des Bromöldrnckes, den Bromöl -
Überdruck hin ; die hiermit gewonnenen Bilder haben den photo¬
graphischen Charakter völlig verloren und erinnern an Erzeugnisseder
Graphiker . Die das Vereinslokal bis auf den letzten Platz füllenden
Zuhörer spendeten dem Vortragenden herzlichen Beifall , wie sich auch
Noch eine interessante Diskussion anschloß . Am Mittwoch, den 22. d.
Mts ., abends V-9 Uhr, findet im Moninger „Konkordiasaal " ein
Vortrag mit Lichtbildern des Herrn Chr . Münch über : „Der Tourist
als Photograph " statt . Gäste , auch Damen , sind zu den Ver¬
anstaltungen der Photographischen Gesellschaft stets willkommen

e . Der Karlsruher Schachklub , welcher jetzt 80 Mitglieder zählt,kann, dank der eifrigen Tätigkeit feines Vorstandes , auf ein reges
Klubleben im letzten Winter zurückblicken. Durch die Anschaffung
eines Demonstrationsbrettes wurde das Interesse am Schachspiel ganz
besonders gefördert und um dies noch zu erhöhen, hielt der 2 . Vor¬
sitzende des Klubs , Herr Hans Agthe einen auch von Gästen zahlreich
besuchten Vortrag über «Was bietet uns das Schachspiel " und führte

der Uraufführung werden aber die drei dem Hefte beigegebenen Voll¬
bilder , auf denen ihnen die beiden Hauptdarsteller Herr Lütjohann
(Erdmann ) und Frl . Carstens (Fortunata ) in den drei bedeutendsten
Momenten des Stückes wieder gegenübertreten , als Erinnerung an
die denkwürdige Premiere gewiß willkommen sein . Das Heft enthält
ferner einen Leitaufsatz des Herausgebers Wilh . Kiefer : Kunst-
Kosmopolitismus , ein Gedicht von Tannhorst und Aufsätze von Ernst
Leop . Stahl , Adalbert Luntowski , Karl Streiker usw . Die badischen
Kunstkreise haben darum allen Anlaß , die „Bühne und Welt" eifrig
zu unterstützen

— Wiesbaden , 20. April . (Tel .) Heute vormittag wurde im hie¬
sigen Kurhaus der 31 . deutsche Kongreß für inner « Medizin durch den
Vorsitzenden , Professor vom Romberg -München unter außerordentlich
zahlreicher Beteiligung der wissenschaftl . und ärztlichen Welt eröffnet.

Groß!,. Hofthealer Karlsruhe .
Karlsruhe, 20 . April. Die gestrige Aufführung der

„Jüdin " ist durch eine mutige Tat gerettet worden — : Für den
plötzlich erkrankten Herrn Hofkapellmeister Lorentz sprang im
letzten Augenblicke Herr Hofkonzertmeister Rudolf D e m a n
als Dirigent ein, ohne Probe, ohne jede Perständigung mit den
Darstellern . Ein solch kühnes Unterfangen bedeutet zugleich
auch ein Stück Selbstverleugnung, denn das Risiko ist ja in jeder
Hinsicht groß. Aber Herr Deman fand sich wacker durch alle
Schwierigkeiten , und wo es nicht eben gehen wollte, da machte
er es dennoch glatt . An unserer musikalisch so sattelfesten
Primadonna, Frau Lauer - Kottlar , die die Recha wieder
wundervoll sang und spielte , hatte er eine zuvörlässige Stütze .
Keinen allzu großen Eindruck inachte der Eleazar des Herrn
Jean Decker aus Köln , der früher einmal gut gesungen haben
mag , heute aber den Ton so verengt, daß fast aller Glanz und
Klang der Stimme dabei verloren geht . Die Herren
o . Schwind und S i e w e r t hielten ihren alten Posten vor¬
züglich.

Abendblatt . Montag, den 20. April 1814. Nr . 181
am Demonstrationsbrett einige Meisterpartien und eine Scherza»s
gäbe vor . Die packenden Ausführungen des guten Redners ftw'
die trefflichen Vorführungen am Brette wurden von den
erschienenen Teilnehmern mit großer Begeisterung und reichem ,
verdientem Beifall ausgenommen. Das Wintertnrnier , welches lW
beendet wurde , hatte folgendes Resultat : Klasse A : 1 . Preis : ^
Steigert 8M> (von 12 gespielten Partien ) , 2 . Preis : M . Eisinger c>
3 . Preis : Theo Weißinger 7 '/- , 4 . Preis : stud . Chwiliwitzkq 634 .
besten Erfolg gegen die Preisträger hatte Herr E . Kirchenbauer *
Herr Chwiliwitzky hatte gegen den ersten Preisträger eine glänzen̂
Partie gewonnen, welche bereits veröffentlicht wuiche. Klasse b-
l . Preis : Rud . Krämer 7 '/- (von 10) . 2 . Preis : K . Ganter 7, 8 . Preis-
H . Haid 5, 4 . Preis : M . Rheiner 4VS.

$ Etadtgartenkonzert . Am Dienstag , den 21 . April , nachmittag
V»4 Uhr, gibt die Leib-Sre n . -Ko.pell« im Stadtgarten ein Konzert-

Rarlsrrrher Schwurgericht .
A Karlsruhe. 20 . April . Heute vormittag 9% Uhr

gönnen die Verhandlungen des Schwurgerichts des 2.tels dieses Jahres . Vor Eintritt in die Tagesordnung
lehrte der Vorsitzende Landgerichtsdirektor Oser die GeschO
reuen über die Rechte und Pflichten bei der Ausübung ih*^
Ehrenamtes in allgemein verständlicher und erschöpfende

*
Form.

Darauf wurde die Eeschworenenbank gebildet für de»
ersten zur Verhandlung stehenden Fall , die Anklage geggden am 5 . Dezember 1873 in Monakam geborenen Dienp
knecht Gottlieb Wohlgemuth wegen

Brandstiftung .
Am Nachmittag und Abend des 18. Januar ds. Js .

der Angeklagte Wohlgemuth , der in Niefern bedienstet t»»1,
in verschiedenen dortigen Wirtschaften herumgezogen u»»
ging am Abend ziemlich angeheitert heim , um di«
seines Dienstherrn zu versehen . An jenem Abend war d>-
Nieferner Feuerwehr in der Turnhalle zu einer Feier »eI<
sammelt ; dies wußte Wohlgemuth und er kam . wie er
plötzlich auf den Gedanken, die Feuerwehr „ein bißchenAlarm zu setzen"

. Er nahm aus dem Stall ein Bündel Str»»
mit, wickelte es in ein Stück Packpapier und machte sich d»'
mit auf den Weg nach dem Anwesen des Kaufmanns b »
an dessen Rückseite an der Wand eines Warenschuppens ei»
HoHbeuge aufgestapelt war. In diesen Holzstoß steckte
gemuth das Stroh und das Papier , steckte es in Brand »»
entfernte sich. Das auflodernde Feuer wurde aber sofort
merkt und von der in der Nähe befindlichen Feuerwehr
Entstehen erstickt. Der durch Feuer und Wasser entstände»
Schaden betrug etwa 100 Mark . ^Der Verdacht, den Brand gelegt zu haben , richtete sich
gegen Wohlgemuth , da er kurz vor dessen Ausbruch mit dei»
Strohbündel gesehen worden war und auch zu einer auf »e
Straße stehenden Gruppe von jungen Leuten eine verdächte
Aeußerung getan hatte. Er wurde in Haft genommen und IeP
nach anfänglichem Leugnen ein Geständnis ab . Da WohE
muth vor Jahren mit dem Kaufmann St . Streitigkeiten 8e$

,(hatte und auch sein Dienstherr mit Stieß verfeindet war, lag ^
Verdacht nahe , daß Wohlgemuth nicht nur den Holzstoß »
Brand stecken wollte, um die Feuerwehr in Galopp zu stE '
sondern daß er die Absicht hatte, auch das Wohnhaus des ® *
in Flammen aufgehen zu lassen. Es wurde daher Anklage 0»0C
ihn erhoben wegen Brandstiftung an in fremdem Besitz besi»^
lichen Brennmaterialien und wegen versuchter Brandstist»»"
an einem mit Menschen bewohnten Gebäude . Unter dieser A»'
klage stand Wohlgemuth heute vor den Geschworenen.

Die Anklage wurde vertreten durch Staatsanwalt Dr.
ner, die Verteidigung des Angeschuldigten lag in den H"»^
des Rechtsanwalts Stößer.

An die Geschworenen war eine Schuldfrage nach Brandst»
tung an dem Holzstoß, eine Schuldfrage nach versuchter 33 *«»
stiftung an einem Wohnhaus und eine Frage nach mildernd
Umständen gerichtet.

Die Beweisaufnahme ergab keine wesentlichen Momente,d
auf die Absicht hindeuteten , daß Wohlgemuth das Wohnh»"
des St . in Brand setzen wollte und die Geschworenen 661 °**
demgemäß nur den ersten Teil der Schuldfrage , verneinten »
gegen die Schuldfrage nach versuchter Brandstiftung am
Haus . Auch die Frage nach mildernden Umständen wurde »
jaht .

Demnach hatte der Gerichtshof eine Gefängnisstrafe <*»
zusprechen ; mit Rücksicht auf den Umstand , daß der Angeklaö
ein geistig minderwertiger Mensch ist und die Tat unter »
Einfluß des Alkohols beging , hielt das Gericht eine solche
1V Monaten für angemessen. An der Strafe kommen 2 Mo»
Untersuchungshaft in Abzug .

Non der xuftfchiffahrt.
T . Basel, 19. April . Der Chefpilot Jngold vom jgL

heimer Flugplatz , der in den letzten Tagen in Bern eine 9^ ,
erfolgreicher militärischer Probeflüge ausgeführt Hatte,
Samstag vormittag kurz vor 9 Uhr mit einem Passagier u
Basel gesichtet worden . Er befand sich auf dem Rückflug ^Bern nach dem Flugplatz Habsheim , wo er um 9.20 Uhr ^
dem Habsheimer Flugplatz landete. Als Passagier ha"
seinen Mechaniker mitgenommen .

•= Johannistal . 20 . April. (Tel . ) Auf dem
landete heute vormittag 9 .15 Uhr der Fliegeroberle« ^
Geyer mit einem Offizierbegleiter auf einem 100 P -
Mercedes - Aviatikdoppeldecker. Sie waren um 4.15 "Y
Königsberg gestartet und beabsichtigen weiterzufliege» ^

c= Eichen , 20 . April . (Tel .) Infolge eines Motorschadens i
gestern ein Aviatik -Doppeldecker der Fliegerstation Darmst«
dem Rückfluge von Kassel nach Darmstadt im Schieferberg
und wurde vollständig zertrümmert . Der Führer , Unter
Schlichting, erlitt nur einige leichte Hautabschürfungen.

Born SAicht.Flng .
— Wien , 20 . April . (Tel .) Der Flieger Stiploschek , der

dem Schichtslug Beteiligte , ist bei Wigstadt ( Mähren ) aus 1' , de*
fluge von Wien abgestürzt. Der Apparat wurde zertriimm
Flieger selbst wurde leicht verletzt. Sein Fluggast , Regier»
meister Hockstedtler Berlin , blieb unverletzt. — Der Flieger . „«br»
soll bei Stockerau in Niederösterreich auf dem Hinfluge a m
haben. Der Flieger Mumberlttt bei Mährisch-Budloly
Schraubenbruch. .

e= Wien. 20 . April . (Tel .) Von den an dem Mpd
teilnehmenden Fliegern haben zwei die erste Etappe "

^ ^
Konschel ist um 11 Uhr vormittags und Barett um 1 - -
Aspern gelandet.
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l Abendblatt . Montag , den '

.0 . April 1914. DaSifche Preffe . Sette S
Neueste Nachrichten.

. = Müllheim ( Baden ) , 20 . April . Vom Blauen wird von
" nem heftigen Oststnrm in der Nacht zum Dienstag berichtet ,

namentlich in dem Weiler Fischenbcrg und im Dorfe Wied
beträchtlichen Schaden verursacht hat .

---- Lörrach . 20 . April . (Privattel .) Ein Herr aus Basel ,
°er mit seiner Familie am gestrigen Sonntag einen Ausflug ins
« adische unternommen hatte , wurde beim Waidhof hinterrücks
^ geschossen und mußte schwer verletzt ins Krankenhaus in Rie¬
ten gebracht werden . Vom Täter fehlt jede Spur .

Vermischtes .
= Berlin , 20 . April . (Tel .) Der Schauplatz eines Ehe -

bramas war gestern das Haus Ansbacherstraße 12a . Im Ber¬
ufe eines Streites zog die 28jährige Frau des Weinreisenden
-Aerchel einen Revolver und schoß auf ihren Mann , so daß dieser
^ lwerx Verletzungen erlitt . Frau Merchel stellte sich selbst der
> " lizei . Da Fluchtverdacht nicht vorlag und mit Rücksicht auf
chre jtoet Kinder im Alter von 4 und 6 Jahren wurde sic auf
' keiem Fuß belassen .

Lille , 20 . April . (Tel .) Ein furchtbares Familiendrama
^
' eignete sich gestern in Templemars , indem bei einer Streitig¬

st , die aus vollkommen nichtigen Gründen entstand , zwei junge
[* ^ ide Brüder , ihre Revolver zogen und auf ihre Eltern
schössen . Die Mutter wurde sofort getötet , der Vater konnte
^ lt leichten Verletzungen entfliehen . Die Bevölkerung des
^ tes ist über die Untat in großer Aufregung und versuchte die
Mörder zu lynchen , als diese am Abend verhaftet wurden . Die
^ Ezei mußte die größten Anstrengungen machen , um die bei -

vor der Wut der Menge zu schützen .
Unglücksfälle.

_
= Kottbus , 20 . April . (Privattel .) Heute streifte auf der

'lorster Chausiee in der Nähe des Zollhauses der Kraftwagen
. Cs Händlers Erdmann aus Forst das Automobil des Kammer¬
lunkers v. Natzmer aus Trebendorf beim lleberholen . Das Au -
omobil v. Ratzmer ' s überschlug sich und die 4 Insassen wurden

?°
^ usgeschleudert . Frau Natzmer erlitt einen Bruch des Schlüs -

> ..oins , Rippenbrüche und eine Verstauchung der Wirbelsäule ,«kaulein Weidmann aus Spremberg einen schweren Schädel¬
dach und einen llnterkieferbruch , die Gräfin von Itzenplitz"sen leichten Schädelbruch und der Chauffeur eine Gehirner -
'"»«tterung .
s. Essen a . d. Ruhr , 29 . April . (Tel .) Auf der Provinzial -

2 kollidierte das Automobil eines Oberlehrers mit einem
uftwagen . wobei der Lenker des Gefährts schwere Kopfoerletz -
" tzey erlitt . Die Insassen des Autos , der Oberlehrer und seine

okan erlitten erhebliche Verletzungen . Auch der Wagen wurde
igc beschädigt .

- -- Paris . 20 . April . (Tel .) Wie aus Toulon gemeldet
Oft , fanden Fischer in einer Bucht ein Boot , in dem ein Käst -

ht M mehren hundert Francs und Schmucksachen lag . Die
!ek , .Versuchung ergab , daß das Kästchen einer Halbweltdame ge¬
il' die am Samstag in Gesellschaft zweier Leutnants von
!f > Äolonialtitfanteric und einem jungen Touloner von Fort

, °ttc=9lotrc zur See nach Toulon zurückkehren wollte . Bei
. tollkühnen Fahrt sind alle vier Insassen des Bootes

"Cellos ertrunken .
n0 ; = Gibraltar , 20 . April . (Tel .) Der Dampfer „Rhcinfels "

I ton »^ henania ) der Continentalen Reederei in Hamburg ,
j

n ®e«ua nach Buenos Aires bestimmt , stieß in der Nähe von
if* r au f eine Klippe auf . Der Raum I und II lief voll

ißt !
81, Auch im Maschinenraum und im Heizrgum steigt das

^
"ller bedeutend . Nach einer Meldung der Reederei sind

f# -r . Oche und englische Bergungsdampfer zur Stelle , die das
v auspumpen .
!l

aa, ~~ Los Angelas , 20 . April . (Tel .) Während der Auf -

in M cine5 Kinofilms in Universal City geriet eine Löwin

ihn und sprang auf einen Kinoschauspicler los . Sie warf
[i I li* ^ uden und zerfleischte ihn , ehe man sie von dem llnglück -
tf ; F^ n losreißen konnte . Der Schauspieler wurde in ein
i« "ukenhaus geschafft, wo er bald darauf verstarb .

I i Brände .
^ Fischdach (Mittelfranken ) , 20 . April . (Tel .) Im

^
^ ssorst brach in der Nacht zum Sonntag ein Brand aus ,

Dm . 3um Sonntag nachmittag 300 Tagwerk Wald zum
" ttin * : zwei Ortschaften sind gefährdet . Ob Touristen
hie stnd, steht noch nicht fest. Die Löschmannschaften ,

*n ungenügender Zahl zur Stelle waren , vermochten
(,„77 " uszurichten , weshalb Militär zur Hilfeleistung herbei -
^^ ufen wurde .
^ Budapest , 20 . April . (Privattel . ) In der Waggon -

tzx
K der Staatsbahnen zu Debreczin entstand gestern ein

**cr " uch auf die anderen Werkstätten Übergriff . 150
ftätt und zahlreiches Material wurde, , vollständig zer -

Der Schaden beziffert sich auf rund 3 Millionen Kronen .

Metzle Telegramme
der .^Badischen Presse" .

Ästi
^ ? Euttgart , 20. April . Der frühere Ministerpräsident und

^on Dr . von Breitling ist heute vormittag im Alter
j*

. Jahren gestorben . Er war Justizminister vom Jahre
Wir »!? 190(5 und stand an der Spitze des Staatsministeriums

J 901 bis 1906.
x ■

SMt’ 2° . April . Reichsschatzjekretär Kuehn unternahm ge-
EekrettzBegleitung des Finanzministers von Pistorius und des
iLift ö BOtt Schneider einen Gang ourch die Umgebung der Stadt
^ ittg Machte mit den beiden H ' rren den Abend im Hotel . Heute
Und ^ wurde ber Staatssekretär vom König in Audienz empfangen
Uet. ^ Verleihung des Großkreuzes des Friedrichsordens ausgezeich -
^ bnr ^ rühstückstascl . zu der der Staatssekretär zugezogen war .

4b Ministerpräsident Dr . von Weizsaecker teil .
20 . April . Die am Dienstag bei Neubreisach wegen

,7 ^ verhafteten drei französischen Touristen , Rechts,
^t. Ctm,,, ^Höt-Paris und die Studenten Bcry und Edeville aus
"ttf kre>«

n
!ä und am Samstag auf Entscheidung des Oberreichsanwalts
« uß gesetzt worden.

^ ugart^» ^ " '
v

^0 -April . Heute vormittag erlitt beiin Reiten in,
- Usuua« ,»

^
.~ .

r Aähe des Hippodroms der Oberst der Artillerie ,
>leit 'nmipion , Anton , einen Schlaganfall , dem er in kurzer

2U . April . Der Kaiser machte heute Morgen seinen- paz,ergänz in Begleitung des Reichskanzlers und hörte

später die Vorträge der Chefs des Marine - , des Militär - und des
Zivilkabinetts sowie des Gesandten Dr . von Treutler .

— Stockholm, 20 . April . Der heute vormittag über das
Befinden des Königs ausgegebene Krankheitsbcricht lautet :
Der König hat gestern einige Stunden im Lehnstuhl verbringen
können und hat in der letzten Nacht gut geschlafen .

Znm Besuch des badischen Großherzogpaares in
München .

— München , 20. April . In ihrer Rundschau kommt die „B a y e r .
Staatszeirung "

auch auf den Besuch des badischen Großherzogs -
paares am bayerischen Hose zu sprechen und schreibt, nachdem sie vor¬
her des Besuches des österreichischen Thronfolgers Erwähnung getan :

„Ein nicht minder herzliches Gepräge hat die Kundgebung getra¬
gen , die das badische Großherzogspaar in den Tagen seines Münchener
Aufenthaltes erhalten hat Sechs Jahre sind vergangen , seit Grotzher-
log Friedrich 71. nach dem Hinscheiden seines Vaters Weiland Seine
Königliche Hoheit dem Prinzregcnten Luitpold von Bayern , begleitet
von der Grohherzogin Hilda , seinen Antrittsbesuch abgestattet hat . Wie
gern und freudig sich der Herrscher Badens des warmen Empfanges
erinnert , den er mit seiner erlauchten Gemahlin am bayerischen Hose
damals gefunden hat , hat er in der Dankrcde, mit der er auf den Trink¬
spruch des Königs am 18 April erwiderte , zum beredten Ausdruck ge¬
bracht. Die kurzen Tage seines Hierseins dürsten das badische Groß-
herzogspaar davon überzeugt haben , wie sehr die von Herzen kommende
und zu Herzen sprechende Freundlichkeit und Liebenswürdigkeit , die
Großherzog Friedrich und Eroßherzogin Hilda an den Tag gelegt ha¬
ben , hier verstanden und gewürdigt worden sind . Daß die beiden Herr¬
scher in den Reden » in denen sie feierlich ihr Verhältnis vertrauens¬
voller Freundschaft bekräftigen , pietätvoll ihrer Heimgegangenen Väter
gedachten , hat in dev weitesten Kreisen des Volkes nicht weniger sym¬
pathisch berührt wie das kraftvolle Bekenntnis zu des Reiches Glanz
und Wohlfahrt in dem ihre von warmem nationalen Empfinden ge¬
tragenen Worte ausklangen . Wer rückschauend die Reihen der bundes¬
fürstlichen Kundgebungen sich vergegenwärtigt , zu denen der Empfang
der erlauchten Besuche , unseres Herrscherhauses in München Anlaß ge¬
geben hat , wird mit Recht in ihnen ein wertvolles Zeugnis für die
Stärke erblicken, mit der der Gedanke an das Reich und an die in ihm
verkörperte nationale Einheit im Bewußtsein der deutschen Fürsten
und Völker eingewurzelt ist .

"

Erkrankung Kaiser Kranz Josephs .
— Wien , 20 . April . Die Korrespondenz Wilhelm mel¬

det : Ein von den behandelnden Aerzten , Leibarzt Kerpl und
Professor Ortncr » gezeichnetes Bulletin von gestern abend be¬
sagt , daß bei Kaiser Franz Joseph am 18. April nach einer
durch etwa 14 Tage bestehenden , wechselnden Heiserkeit und
einem fieberlosen Katarrh der Großluftwege unter Frösteln
und fieberhafter Temperatur -Steigerung ein beschränkter Herd
von dichtem Katarrh in den kleinsten Luftröhrenästen des
rechten Lungenoberlappens aufgetreten ist .

Der Kaiser verbrachte die Nacht verhältnismäßig ruhig .
Das subjektive Befinden ist nicht unbefriedigend . Auch ist
der Kaiser heute zu früher Stunde aufgestanden , um in nor¬
maler Weise die Regicrungsgeschäfte zu erledigen . Im Lause
des Vormittags empfing der Kaiser mehrere Hofchargen nnd
den ungarischen Ministerpräsidenten Grafen Tisza zum Vor¬
trag .

Wien, 20 . April . Der „Wiener Akittagszeitung" zu¬
folge werden von heute an täglich offizielle Krankheitsbericht ':
über den Gesundheitszustand Kaiser Franz Josephs ausge -
geben

— Wien, 20 . April , lieber die Erkrankung des Kaisers melden
die Blätter : Gestern abend hat sich der Kaiser zur gewohnten Stunde
zu Bett begeben. Die Temperatur betrug in den Abendstunden 38
Grad . Die Nacht war häufig durch Hustenreiz gestört, sonst aber im
allgemeinen nicht schlecht. Heute früh waren Hofrat Kerzl und Pro¬
fessor Dr . Ortner beim Kaiser erschienen . Das Leiden wird nur als
ein« tiefsitzende Bronchitis bezeichnet . Heute früh 8 Uhr erschienen
der Schwiegersohn des Kaisers , Erzherzog Franz Salvator und Erz¬
herzogin Marie Valerie in den Gemächern des Monarchen , um sich nach
seinem Befinden zu erkundigen.

Die „Neue Freie Presse" erfährt aus Hofkreisen : Zu ernster Be¬
sorgnis liegt kein Anlaß vor und nicht nur die Aerzte , sondern auch alle
anderen , dem Kaper nahestehenden Personen geben sich der begründe¬
ten Hoffnung hin , daß Kaiser Franz Joseph in allerkürzester Zeit von
dem Katarrh , an dem er leidet , befreit sein werde.

Zur Lage in Mexiko.
— Washington, 19. April . Präsident Wilson hat mitgeteilt , daß ,

wenn Präsident Huerta , der . an ihn gestellten Aussorderung nicht so
schnell, als dies nur möglich ist , nachkommt , Tampico , Veracruz und
20 Meilen der Eisenbahn Veracruz -Stadt -Mexiko, ohne weiteres No¬
tenaustausch , von den Seestreitkräften , die sich zur Zeit in den mexi¬
kanischen Gewässern befinden und denen mitgeteilt worden ist, daß sie
sich zum sofortigen Einschreiten bereit halten sollen, besetzt werden .

1 . Washington , 20 . April . Die Strategen der Marine und
Armee sind mit der Ausarbeitung von Kriegsplänen beschäftigt.
Admiral Fletcher ist angewiesen worden , Marine -Soldaten nach
Mexiko City zu entsenden . Allen auf der Fahrt nach Mexiko
befindlichen Schiffen ging der Befehl zu , ihre Geschwindigkeii
zu erhöhen .

Washington , 20 . April . In einer Botschaft über Me¬
xiko ersucht Präsident Wilson heute den Krongreß um die Er¬
mächtigung , die bewaffneten Streitkräfte des Landes zur Anf -
rechterhaltung der Ehre und Würde der Nation zu verwenden .

Inzwischen ist die Flotte an beiden Küsten auf dem Wege
in die mexikanischen Gewässer und bereit , die Repressalien des
Präsidenten auszuführen . — Zu einer formellen Kriegserklä¬
rung dürfte es nicht kommen, da die Bereinigten Staaten einer
Regierung , die sie nicht anerkennen , nicht den Krieg erklären
können . — Das Kabinett tritt heute zusammen , um über eine
friedliche Blokade der mexikanischen Häfen und andere Maß¬
nahmen zu beraten . — Es wird von zuständiger Seite erklärt ,
daß der Bruch es den Vereinigten Staaten unmöglich mache, fer¬
nerhin die Ausländer in Mexiko zu schützen. Die fremden Re¬
gierungen seien von dieser Tatsache verständigt worden .

^ Chiuahua , 20 . April . 2000 Btann der Bundestruppen
find gestern von den Rebellen bei Salinas im Norden von
Monterey geschlagen worden . Nach den amtlichen Berichten
haben sie 120 Tote gehabt . Die Rebellen reißen in der Um¬
gebung von Monterey die Eisenbahnschienen auf . um so die
Ankünfte von Verstärkungen zu verhindern .

— Madrid , 20 . April . Der Dampfer „Montferrat " hat eine
Anzahl Spanier , die sich bisher in Mexiko aufhielten , in Cadiz
ans Land gesetzt . Diese befinden sich in einem Zustand furcht¬
barer seelischer und körperlicher Erschöpfung , der auf die uner¬
hörten Grausamkeiten zurückzuführen ist, denen sie von seiten

der Rebellen in Mexiko ausgesetzt gewesen sind, Sie erzählen ,
daß viele Spanier , die den Rebellen in die Hände fallen , leben «
big begraben wurden oder nach unerhörten Grausamkeiten und
Verstümmelungen erschossen wurden . Sie erklären weiter , daß
die Rebellen die Erfolge , die sie bisher erzielt haben , nun durch
den Schrecken, den sie überall um sich her verbreiten , erreichten .
Selbst die Truppen Huertas fürchten einen Nahkampf mit den
Rebellen , da sie das Schlimmste befürchten müssen , wenn si»
ihren Gegnern lebend in die Hände fallen .

Die Kage auf dem Dalkan. ^
— Durazzo , 20 . April . Nachrichten des „Corriere delln

Sera " von hier zufolge verschlimmert sich die Lage in Alba »
nien in höchst beunruhigender Weise . 6 montenegrinische Ba »
taillonc haben unter Führung des Obersten Martinowitsch
sengend nnd plündernd die Grenze von Albanien ützerschrit»
len . Oberst Philipps , der Gouverneur von Skutari , hat ihm
7000 Mann der internationalen Truppen unter dem Befehl
eines deutschen Majors entgegengesandt . Auch im Epirus
werden neue Feindseligkeiten befürchtet , da in Korfu taufend
Kreter zusammen gezogen sind, die bereit sind , den Ausstän *
dischen Hilfe zu leisten .

---- Athen , 20 . April . Btit großer Feierlichkeit fand gestern
km Königspalast die Ueberreichung eines Marschallstabes an
den König durch den Ministerpräsidenten Benizclos statt . Der
König , der von den Prinzen und Würdenträgern umgeben war »
dankte mit stolz -bewegten Worten für die Mitarbeit an dem
Sieg .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u . Hydrographi »
vom 20. April 1917 .

Das Hochdruckgebiet hat seit gestern abgenommen , doch umfaßt
es noch das ganze Festland und die Nordsee: in seinem Bereich hält
das wolkenlose Wetter an . die Temperaturen sind im Steigen be¬
griffen . Bei Island ist eine tiefe Depression erschienen , die aber
für unsere Witterungserhältnisse ohne Belang sein wird . Am Süd¬
westrand des Hochdruckgebietes scheinen Unregelmäßigkeiten in der
Druckverteilung in der Entstehung begrisfe» zu sein , die wohl Anlaß
zur Gewitterbildung geben werden : im übrigen ist meist heiteres und
wärmeres Wetter zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

April
19. Nachts 9" II .
20 . Morg . 7-° lL
20. Mitt . 2-" U .

Ther - Äbsol .
metcr momt. Feuckt.

m m in C . IUUI
Fcuchtigk . i
in Pro î. Wind Himmel

756 6 ; 7 .6 i
756 . 6 , 19 .2 !

NO wolkenler

Höchste Temperatur am 19 . April
darauffolgenden Nacht 4,7 Er .

20,0 Gr . : niedrigste rn ibc

Wetternachrichtcn aus dem Süden vom 2V. April früh :
Lugano bedeckt, 7 Gr . ; Triest wolkenlos, 14 Er . ; Florenz wolken¬

los , 14 Gr . ; Rom wolkenlos , 9 Er . : Cagliari wolkig. 13 Er . : Brin¬
disi wolkenlos , 15 Gr .

Warnung !
Ein so begehrtes Kräftigungsmittel , wie ScottS
Enmlsion, ist begreiflicherweise Nachahmungen
besonders ausgesctzt . Mancher Händler wird
sich auf den Verkauf dieser natürlich „eben¬
soguten" ( !), jedoch billigerm Ersatzprüparate
bemühen, denn sein Verdienst an ihnen ist
vielleicht ein höherer. Es karin aber uichc ge¬
nug vor mindmvertigeu Lebertran-Emulsionen
gewarnt werden, sie kmlfmheißtGeld wegwerfm.

cotte
Emulsion
hingegen ist ihr Geld wert, sie
leistet mehr, als sie verspricht.
Man lasse sich deshalb durch
die billigerm Angebote nicht

j täuschen und kaufe nur Scotts
Emulsion .

ImmenOingen
im Schwarzwald — 660 m ü . d . M . Hauptknotenpunkt der Schwarz¬
waldbahn . — Ausgedehnte in wenigen Minuten erreichbare Tannen¬
hochwaldungen . — Ruhiger für Erholungsbedürftige empfehlenswerter
Sommeraufenthalt . — Lohnende Ausflugsziele. — Pensionspreise von
3 Mk . an . 79 J

Prospekte und Auskünfte kostenlos durch den Verkehrsverein .

Geschäftliche Mitteilungen .
5ii einem Prozeß vor dein Königl . Verwaltungsgerilütshot zu

München, den die betannte orthopädische Firma Franz Menzel im
Beschioerdevcrsahren gegen einen Polizeibeschluß führte , haben sämt¬
liche Zeugen unter Eid auögcsagt, daß sie mit den durch den Haas -
Geradehalter -Apvarat erzielten Erfolgen sehr zufrieden feien. Der
Original -Haas -Apparat ist ein orthopädischer Geradehalter , mit dem.
geradezu verblüffende Erfolge bei Rückgratverkrümmungen erzielt
wurden . Durch den genau nach der Körperforni streng individuell
hcrgeftellten Apparat wird die Rückgratverkrümmung nicht nur zum
Stillstand gebracht , sondern es wird anch ein mehr oder weniger siar
tcr Rückgang der Verkrümmung erzielt . Der Haas -Apparat wurde u .
a . zulcbt auf dem 17 . Intern . Aerztc-Kongrcß London 1910 preisge¬
krönt. Oieichilluftrierte Broschüre, über 56 Seiten stark , versendet
gratis und franko Franz Menzel, Stuttgart . Hegelstraße 41 . . 22W
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben Sich unter dem

8. April 191t gnädigst bewogen gefunden, dem israelitischen Reli¬
gionslehrer Isidor Bacr in Offcnburg das Verdienstkreuz vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem Oberingenieur Ernst Bauer in Heidelberg
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen Roten Adler-
Ordens vierter Klasse zu erteilen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem Oberregierungsrat Hornung bei der
Generaldirektion der Staatseisenbahnen die untertänigst nachgesuchte
Erlaubnis zur - Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen
Ehrenkreuzes des Ordens der Württembergischen Krone zu erteilen .

Sehre Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem K . und k. Oesterreich -Ungarischen Honorar-
Vizekonsul Viktor Leser in Mannheim die untertänigst nachgesuchteErlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen
Ritterkreuzes des Kaiserlich Oesterreichen Franz-Josef -Ordens zuerteilen .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem Attache des Auswärtigen Amts Freihcrrn
Wernher von Ow-Wach «ndorf die untertänigst nachgesuchte Erlaub¬nis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen Kaiserlich
Türkischen Medjidieh -Ordens vierter Klasse zu erteilen .Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unterm 15 . April1914 gnädigst geruht , den seither als Hilfsrichter bei dem Reichs¬
gerichte beschäftigten Oberlandesgerichtsrat Dr . Friedrich Flad in¬
folge seiner Ernennung zum Reichsgerichtsrat aus dem badischenStaatsdienste zu entlasten.

Ladifche Chronik.
+ Karlsruhe, 20. April. Ueber den Saatenstand zu Beginn desMonats April 1814 wird in den Statistischen Mitteilungen wie folgtberichtet : Die Herbstsaaten sind fast überall recht gut durch denWinter gekommen'

, sie sind zumeist gut bestockt und haben eine schöneFarbe trotz der anhaltend nassen Witterung im Monat März. Auf
nranchen Aeckern , hauptsächlich beim Winterroggen , zeigen sich als
Folge des Schneckenfratzes im vorigen Spätherbst da und dort leereStellen, doch sind Umpflügungen in größerem Umfang vorläufig nur
ganz selten vorgcnommen worden . Mit der Frühjahrsbestellung warman allerorts infolge des ungünstigen Wetters noch sehr im Rück¬
stand..

-i- Karlsruhe , 20. April . Dem Pferdezuchtverein für Elsatz -
Lothringen wurde die Erlaubnis zum Vertrieb von 32 000 Losen zu1 Mark der von ihm veranstalteten Ausspielung von Pferden, Wagenund anderen Gegenständen im Gebiet des Grotzherzogtums Badenunter den nachstehenden Bedingungen erteilt : Die zum Vertrieb in
Baden bestimmten Lose müssen zuvor mit dem Stempel des Groß-
herzoglichen Ministeriums des Innern versehen werden. Die Lose
dürfen xtt Baden durch Ankündigung in badischen Zeitungen und in
anderer Weise nur unter Angabe badischer Bezugsquellen angebotenwerden.

A Ettlingen , 20 . April . Nach dem Rechnungsabschluß der
Ortskrankenkasse für das Jahr 1913 ergibt sich ein Ileberschuß
an Aktiva in Höhe von 2123 Mark . Die Einnahmen des letzten
Jahres betrugen 34 623 Mark , die Ausgaben 31 694 Mark . Für
ärztliche Behandlung wurden 7776 Mark , für Arznei und Heil¬
mittel 2902 Mark , an Krankengeld 9759 Mark , an Kur - und
Verpflegungskosten 2329 Mark , für persönlichen Aufwand 3822
Mark und für Neueinrichtungen 3291 Mark verausgabt . Der
Mitgliederstand betrug 881.

A Mannheim , 20. April . Einen seltenen Erinnerungstag
durfte Kaufmann Wilhelm Stachclhaus begehen; nahm er doch
vor 50 Jahren , am 18. April 1864, an dem ruhmreichen Tage
von Düppel teil . Herr Stachelhaus diente damals im rheini¬
schen Pionierbataillon . Noch zweimal , 1866 und 1870/71, hat
er im Felde gestanden und mit Auszeichnung gedient. In den
Friedenszeiten ist Wilhelm Stachelhaus eines der ältesten und
treuesten Mitglieder der Nationalliberalen Partei , für die er
auch längere Zeit dem Bürgerausschuß angehörtc .

;= Mannheim , 20. April. Der Ausstand im Fuhr- und Giiter-
bestättereiwrsen ist gestern beigelegt worden, sodatz der Betrieb heute
vollständig wieder ausgenommen werden konnte . Zwischen den Orga¬
nisationen der Arbeitnehmer und -Arbeitgeber kam eine Einigung da¬
durch zustande , daß ein Tarifvertrag auf drei Jahre abgeschlossenwurde, der den Arbeitern eine sofortige wöchentliche Zulage von 1 .50 <M,und vom 1 . April 1915 ab eine weitere Zulage von ya Jl bringt

-f - Mannheim , 20. April / Ein 26 Jahre alter lediger
Kaufmann von hier , welcher am 2. August v. I . vom Gang¬
fenster eines 3. Stockwerkes hier etwa 15 Meter tief in den Hof
hinunter stürzte und damals schwer verletzt in das Allgemeine
Krankenhaus verbracht wurde , ist gestern früh daselbst seinen
Betletzungen erlegen. — Am Samstag abend versuchte sich ein
verheirateter Fabrikarbeiter in seiner Wohnung in Waldhos
durch Einatmen von Leuchtgas das Leben zu nehmen. Motiv
der Tat ist Kränklichkeit. — Infolge eines unheilbaren Nerven¬
leidens trank am gleichen Tage die 28 Jahre alte Ehefrau eines
Schneidermeisters in ihrer Wohnung in selbstmörderischer Ab¬
sicht eine giftige Flüssigkeit und wurde in bewußtlosem Zu¬
stande in das Allgem. Krankenhaus überführt . — Gestern abend
8 Uhr sprang am linken Neckarufer unterhalb der neuen Brücke
ein 23 Jahre alter lediger Schreiner von hier aus noch unbe¬
kannter Ursache in selbstmörderischer Absicht in den Neckar. Der
Lebensmüde wurde von einigen Matrosen noch lebend auf
gefischt und in das Allgem. Krankenhaus verbracht. — Auf der
Kobellstraße feuerte in vergangener Nacht ein 20 Jahre alter
Kaufmann von Waldhof aus unbekannter Ursache in der Ab
sicht, sich zu töten , 2 scharfe Revolverschüsie auf sich ab . Am
Kopf lebensgefährlich verletzt, erfolgte seine Ueberführung nach
dem Allgem. Krankenhaus .

# Neckarhausen (31. Mannheim ) , 20 . April . Nachdem hier
die Arbeiten zur Kanalisation fertiggestellt sind, wird mit der

Wasserleitung begonnen. Das Wasser wird von Wieblingen
hierher geleitet .

0 Heidelberg, 20 . April . Der Stadtrat hat die Vorlage
über den Bau einer elektrischen Straßenbahn über Eppelheim»
Plankstadt nach Schwetzingen genehmigt.

Heidelberg, 20 . April . Der 22 Jahre alte Heinrich Schu¬
ster in Hüttenfeld fiel letzte Woche beim Turnen vom Reck und
zog sich dabei schwere innere Verletzungen zu . Er starb nach
seiner Einlieferung in das Heidelberger Akademische Kranken¬
haus . — Der 21 Jahre alte Zigarrenmacher Ludwig Maier aus
Kirrlach , der wegen einer schweren Stichwunde ins hiesige Aka -
demische Krankenhaus eingeliefert wurde , ist der Verletzung
gestern früh erlegen.

A Baden -Baden , 20 . April . Der Waisenhausvvrstand
Kindke in Lichtental ' feierte dieser Tage sein 50jähriges Dienst-
subiläum . Aus diesem Anlaß ließ ihm die Großherzogin Luise
ein herzliches Glückwunschschreiben und ein Bild des Eroß-
herzogs Friedrich I ., des Förderers der Waisenanstalt , über¬
reichen .

2 Freiburg , 20. April . Der Student Karl Josef Rommel
Köln, der hier studierte, ist dieser Tage in seiner Heimat ver¬
unglückt . Rommel ritt von Köln nach München-Gladbach; auf
dem Wege wurde das Pferd scheu und warf seinen Reiter ab,
er erlitt eine Gehirnerschütterung , die seinen Tod zur Folge
hatte .

Ö? Freiburg , 20 . April . Der Taglöhner I . Mathery aus
Etraßburg wurde von der Strafkammer wegen schwerer Ein¬
bruchdiebstähle, die er in bäuerlichen Anwesen verübte , zu drei
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt .

4 Pfaffenweiler (A . Staufen ) , 20 . April . Im Alter von
kaum 23 Jahren wurde der Rekrut Eckerle zu Grabe getragen .
Bei einer Fechtübung wurde ihm vom Gegner der Brustkorb
eingedrückt , was seinen Tod zur Folge hatte .

st . Badenweiler (3l . Müllheim ) , 20 . April . In der Kur¬
verwaltung ist ein Wechsel eingetreten : an die Stelle von Kur¬
kommissär Dr . Bensinger, der als Amtsvorstand nach Pforzheim
versetzt wurde , ist Regierungsassessor Dr . Bader aus Lahr
getreten . Zu dem erweiterten Markgrafenbad mit seinen vor¬
bildlichen Einrichtungen ist nun auch noch das Radium -
emanatorium getreten , das bei der Radiumtherapie schätzens-
werte Dienste leisten wird . Dank der vom Landtag bewilligten
Mittel werden neben andern Verbesserungen für die Beleuch¬
tung der Hauptpromenade des Kurparks elektrische Bogen¬
lampen aufgestellt. Nach der soeben erschienenen ersten Nummer
der „Kurzeitung " sind in den letzten Wochen insgesamt 553
Kurgäste eingetroffen.

5? S t. Georgen, 20 . April . Den Beratungen des Eemeinde-
ooranschlags ist zu entnehmen, daß Einnahmen und Ausgaben
im Wirtschaftsjahr 1913 gegen frühere Jahre keine wesentliche
Veränderung erfahren haben . Der Staatsbeitrag zur Volks¬
schule im Betrage von 12 000 Mark wurde als Ilmlageaus¬
gleichsfond angelegt . Im Hinblick auf die Wasserleitungsfrag «
und die Erbauung eines neuen Schulhauses dürften in den
nächsten Jahren größere Ausgaben zu decken sein . Die Steuer¬
veranlagung der Gemeinde geht nur langsam vorwärts . Es
sind bei dem derzeitigen llmlagefuß rund 4000 Mark Mehr¬
einnahmen zu erwarten . Der Schuldenstand ist mit 380 000
Mark der gleiche geblieben.

¥ Singen , 20 . April . In einer vom Verein selbständiger
Kaufleute einberufenen öffentlichen Versammlung wurde be¬
schlossen , die Läden vom nächsten Sonntag ab statt um 4 Uhr
bereits um 3 Uhr nachmittags an den Sonntagen zu schließen.
Dem Vereine gehören die meisten und größeren Geschäfte an .
Die Konfektions- und Schuhwarengeschäftehaben sich gegen den
früheren Ladenschluß erklärt , angeblich aus Rücksicht auf die
Landkundschaft .

Stand und Bewegung der Tierseuchen in» März 1914 .
0 Karlsruhe, 20. April. Die Maul- und Klauenseuche zeigt am

Schlüsse des Monats März' fast den gleichen Stand wie Ende
Februar. Die Seuche ist zwar in 3 Gemeinden, 72 Ställen erloschen ,
dagegen in 3 Gemeinden. 74 Ställen neu ausgebrochcn. Ebenso ist bei
Eeslügelcholera, Räude der Einhufer , Rauschbrand und Rotz gegen¬über dem Stand dieser Seuchen Ende Februar keine Aenderung ein¬
getreten . Die Schweineseuche und Schweinepest und der Rotlauf der
Schweine sind zurückgegangen . Der Bläschenausschlag, die Räude
der Schafe und die Influenza der Pferde hingegen haben gering
grodig zugenommen.
Dr . ing . Drach zum 2 . Bürgermeister von Heidelberg

gewählt.
- v. H .- Heidelberg, 20 . April . Nachdem sich Zentrum , So¬

zialdemokratie, Fortschrittliche Volkspartei und Freie Bürger¬
vereinigung vereinigten für den noch einzig aufgestellten Bürger¬
meisterkandidaten , wurde heute mittag 12 Uhr Herr Regierungs¬
baumeister a . D. Dr . ing . Richard Drach als zweiter Bürgermei
ster der Stadt Heidelberg gewählt . Somit wurde der von der
Vürgervereinigung erstrebte Techniker gewählt . Bei 116 Wahl
berechtigten wurden 96 Stimmen abgegeben; davon entfielen
91 auf Dr . Drach . wöhrend die übrigen 5 Zettel weiß waren .

Brände in Baden .
: : Durmersheim , 20. April . Bei dem Erogfeuer , welches

am Samstag vormittag auf noch unaufgeklärte Weise in der
Möbelfabrik von Leopold Kühn ausbrach, wurden im ganzen
8 Wohnhäuser, 3 Stallungen samt Scheunen vollständig zer¬
stört; ein weiteres Wohnhaus wurde durch das Löschwasser
schwer beschädigt . Bei 3 andern Häusern konnte der ent¬
stehende Brand noch rechtzeitig eingedämmt werden. Nur
der wackeren gemeinsamen Slrbeit der Einheimischen und
Nachbargemeinden ist es zu verdanken, daß das Feuer au ?

seinen Herd beschränkt werden konnte. Auch gestern war da
Feuer noch nicht ganz erloschen ; während der Nacht inui!
die ausgestellte Wache mehrmals wieder eingreifen . Der en -
standene Schaden ist sehr groß. Die Eigentümer der avg '
brannten Grundstücke waren bei- Beginn des Brandes au '
wärts ; als sie nach Hause kamen , fanden sie nur noch 4
chende Trümmer ihres Anwesens. Seit Menschengedenl
hat hier noch nie ein solcher Brand gewütet .

% Weiler ( b . Pforzheim ) , 20. April . Gestern mittag kurz v"
12 Uhr wurde die hiesige Einwohnerschaft abermals durch Feuerlo
erschreckt, nachdem erst am letzten Freitag ein größerer Brand ?
Schrecken verbreitet . Durch spielende Kinder , welche im Schöps 1
Küfers Friedrich Becker ein „Feuerte " gemacht hatten , wurde ein gf
tzer Brand verursacht. Die einheimische Feuerwehr , welche sofort er '
griff , war dem sehr rasch um sich greifenden, verheerenden Elem
gegenüber machtlos. Erst beim Eintreffen der Nachbarfeuerwehren o
Ittersbach, Ottenhausen und Ellmendingen , welche telephonisch0 cl^
fen wurden , konnte dem Feuer wirksam begegnet und einer 8^ ^
Ausdehnung Einhalt geboten werden . Bis gegen 6 Uhr ab.ends v»
jede Gefahr beseitigt . Im ganzen sind 3 Doppclwohnhäuser, P®
3 Scheunen und die dazu gehörigen Nebengebäude ein Raub der Jp®
men geworden. Die Abgebrannten sind : Küfer Friedrich ’
Schlossermeister Ruf und dessen im oberen Stock des gleichen
wohnhaften Schwiegervaters , Landwirt Becker, der nicht versichert: tl <
sowie Landwirt Wilhelm Becker, dessen Tochter insofern schwer gW .
digt wurde , als ihre ganz neu angeschaffte Aussteuer, welche im »1*
cher ihres Elternhauses oufüewahrt war . vollständig mitverbrann
Der Gesamtichaden wird aus 4V - bis 45 000 Mark angegeben. ,0 Oberschopfheim (A . Lahr ) , 20 . April . Am Samstas
mittag brach in der nächsten Nähe des Pfarrhauses und W
Kirche bei starkem Ostwind ein Brand aus , welchem zwei
Häuser und eine Scheune in kurzer Zeit zum Opfer fielen . DuE
rechtzeitiges und rasches Eingreifen der hiesigen Bewohn ^
wurde ein Uebergrcisen des Brandes auf das benachbar
Pfarrhaus mit seinen Nebengebäuden noch glücklich verhinder <
Beinahe wäre der ganze obere Teil des Dorfes , der im Bereit
des Windes lag , durch das Feuer zerstört worden. Zum Opss
fielen dem verheerenden Elemente Scheuer mit Schopsanba '
sowie Wohnhaus des Landwirts Karl Reifenschweiler I
Wohnhaus der Otto Lögler Wwe. ; ferner fast alles Mobile
des erstgenannten Brandbeschädigten, sowie 3 Schweine. D
Gebäude der beiden Eigentümer standen an der Ostgrenze 5e
Dorfes . -

^ Weinheim (Bergstraße ) , 20 . April . In der Nähe v"
Groß -Sachsen entstand gestern ein Waldbrand , durch den e
nicht unbedeutender Waldbestand vernichtet sein soll . Wie ve
lautet , soll der Brand durch Kinder verschuldet worden sein-

Herr Meyer will
nen neuen Hui’

Oer alle ist ihm
nicht mehr gut.

Doch seine Gattin spricht zu Ihm.
Versuchs doch ersl- mal mit

Öfrobin !

Er tsts . und stand sich
gut dabei

Der Hui seh wieder aus
wie neu ,

u-ilt . ätrödin " können 5ie Panama - u . Srrohhüte in wenigen
\ Minuien spielend leichr selbst reinigen . Paker ZS p> /" . . “ ‘

ndiungeryurn2.»>W»w

Und anerkennend spricht
Strobin » Tund nicht mal teuer :

unuren spielend leicnr selbst reinigen . Pakec Zo Yr . ,
frhäINich in Aporheken , Drogerien u . SeifenhandlungenyAll . FabriluMaxGluei$ ner . Charlori'enburg2 .«i
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Sport -Nachrichten.
-I . Karlsruhe , 20. April . Der Verband der Rasenfportvereine von

Karlsruhe und Umgebung veranstaltete gestern seinen diesjährigen
Waldlauf . Derselbe begann am Engländerplatz , führte durch den Hardt -
wald auf einer Strecke von 3000 bezw . 6000 Meter und endigte wieder
am Startplatz . Außer Sportvereinen beteiligten sich an demselben auch
Abteilungen von hiesigen Regimentern , insgesamt 10 Mannschaften.
Sieger im Seniorenlauf ( 6000 Meters wurde die Mannschaft de
.Karlsruher F . C . Phönix " (ohne Konkurrenz) in 24 Min . 3 Sek . Im
Erstlingslauf (3000 Meter ) gewann .,F . E . Concordia -Karlsruhe " in
12 Min . 15 Sek. Zm Anfängersauf (ebenfalls 3000 Meter ) siegte die
Mannschaft des „Karlsruher Fußball -Vereins "

, die Mannschaft von
„Phönix " wurde zweiter . Den Soldatenlauf gewann die Mannschaft
der 1 . Kompagnie des Leib -Erenadier -Regts . , den zweiten und dritten
Platz belegten zwei Mannschaften der 2. Kompagnie des Telegraphen -
Vataillons . Im Einzellauf wurde Tröndle (Phönix ) Erster , Treutle -
Rüppurr Zweiter und Moglinger (Concorida ) Dritter .

tfß Karlsruhe , 20. April . Am vergangenen Sonntag fand aus
dem Rhein bei Maxau das Anrudern des Rheinklubs Allemannia
statt . Eine große Zahl Ruderer beteiligten sich an der Auffahrt ,
so daß 1 Achter, 4 Vierer und 3 Zweier zu Wasser gebracht werden
konnten . Den zahlreich erschienenen Zuschauern entwickelte sich ein
lebhaftes sportliches Treiben . Der gebotene Sport zeigte aber , daß
das Anrudern nicht den tatsächlichen Beginn des Ruderjahres dar¬
stellt . sondern nur dessen Feier bedeutet , daß vielmehr schon tüchtig
gearbeitet worden ist . Denn der Seniorvierer und der Junior -

Achter , die berufen sein werden , in der kommenden Regattasaison
die Farben der Allemannia zu vertreten , präsentierten sich bereits
in recht beachtenswerter Form und auch die Anfänger bekundeten,
daß sie schon etwas gelernt haben . Eine wohlgelungenc Nachfeier
hielt die Mitglieder und Freunde der Allemannia alsdann rm
Maxauer Kluülokal beisammen.

A Heidelberg . 20 . April . In Heidelberg wurde am Sonntag der
Kampf um die deutsche Meisterschaft im Rugbyspiel ausgetragen . Es
standen sich gegenüber der norddeutsche Meister Odin -Hannover und
der süddeutsche Meister im Rugbyspiel , Heidelberg-Neuenherm . Das
Spiel endete nach spannendem Ringen mit 8 :3 zu Gunsten Han-
Covers , das mithin die deutsche Meisterschaft inne hat . Der (knt-

lcheidungskunpf zeigte ein geschlossenes Spiel der Gaste, während
beidelüerg -Reuercheim gegen frühere Spiele sehr abgefallen war .

Monaco, 20. April . (Tel .) Bei dem Motorvootrennen
hat schließlich das deutsche Motorboot des Herrn Mademir
Schmitz gesiegt . _

Bom Futzballsport.
Karlsruher Fußball -Verein " schlägt „F . E . Phönix -Mannheim "

mit 4 :« Toren , Halbzeit 1 :0 .
Dr . Karlsruhe , 20. April . Nach mehrwöchiger Pause trug ,.K.

tv . V." gestern das erste Spiel auf eigenem Platze aus . Der ursprüng¬
lich als Gegner in Aussicht genommene Nordkreismeister „F . V.
Frankfurt " war durch die Austragung des Protestspiels gegen den
Westkreismeister am Kommen verhindert . An seiner Stelle wurde
der an zweiter Stelle der „Westkreisliga stehende „F. C. Phönix -
Mannheim " verpflichtet. Dieser war zwar mit Ersatz erschienen , doch
waren die Hauptstützen der Mannschaft — die Gebrüder Schönig —

. ln guter Form . Während der frühere Torwächter als Verteidiger
Manchen Angriff der Einheimischen zunichte machte , leitete dessen
Bruder als rechter Verbindungsstürmer immer wieder recht gefähr¬
liche Gegenangriffe ein .

Die Karlsruher Mannschaft trat mit vollständig verändertem
Sturm an . Wenn auch die Umstellung noch nicht ganz befriedigen
konnte , so war doch die bisher Mangelnde Durchschlagskraft (die allei¬
nige Ursache mancher Niederlage ) ganz bedeutend gebessert . Der
Mittelstürmer zeigte vielversprechende Leistungen. Linlsinnen war
Wern nicht an der richtigen Stelle , sein Platz ist eben nur in der
Deckung. Die andern drei Stürmer waren gut , man merkte selbstver¬
ständlich dem Linksaußen an , daß er vorher schon gespielt hatte . Läu¬
ferreihe , Verteidigung und Torwächter waren voll auf dem Posten .

Vom Anstoß ab ist „K . F . V .
" leicht überlegen , wahrend der

Gegner einige Zeit zur Sammlung braucht . Schon in der dritten
Minute nach Beginn ist der Platzverein in Führung . Sein schneller
Rechtsaußen hat einen hohen Ball aufs Tor gegeben, den der geg¬
nerische Torwächter auf der Linie fängt , aber nicht schnell genug
N'egbringt und mit dem Ball vonr Mittelstürmer ins Netz gedrückt
^ lrd . Kurze Zeit später haben sich auch die Mannheimer gefunden

noch ehe eine Viertelstunde abgelaufen ist, muß Ficht im Vereins -
l ôr ebenfalls eingreifen . Bald wechseln die Angriffe in rascher
Oolge, immer werden aber die Vorstöße im letzten Augenblick noch
zunichte gemacht . Da erhält „K . F .V .

" einen „Elfnreter " zugesprochen .°or aber „verschenkt " wird . In der Folge kommt auch „Phönix " mehr¬
mals vor des Gegners Tor , ein Erfolg ist ihm aber nicht befchieden .
^ ?8egen verwirkt feine Verteidigung abermals einen „Elfer "

, der
»er gl^ ch wie fein Vorgänger vom Linksinnen verschossen wird ,

^ rze Zeit nachher gibt es ein kleines Bombardement auf der Gäste
J:.or> deren Wächter ist aber feiner Aufgabe gewachsen und schlagt

w Angriffe siegreich ab. Beim Stande von 1 :0 für „K . F .V .
" gehtJ ftoann in die Pause .

[ ^ ach Wiederbeginn hält „Phönix " noch fast eine Viertelstunde“8 dem Gegner stand und erwidett besten Angriffe prompt . Als
F . V .

" in der 15 . Minute zum zweitenmale unhaltbar cin-
\i\cb ’ Iäßt "Mannheim " langsam nach , die Stüriner kommen selten
!tre»

°or bc5 Gegners Tor , während die Deckung sich mächtig an -
SnA t 11 mu'

8 ’ um den immer mehr drängenden Gegner abzuwehren .
^ Minuten später sitzt der dtttte Treffer . Gegen Schluß rafft

SteV» - uoch einmal auf, um wenigstens das Ehrentor zu er-
k,, „„„

' /usstcht dazu bot sich zwar , doch gingen die Bälle immer noch
tcn ,,

°?" ^ben oder wurden vom Wächter gehalten . Wenige Miim -
des l 1

» "t
* nbc ^ " t das vierte Tor . diesmal durch den Linksaußen

rollt" '
& ~ ’ bc l>cn Schuß dem Torwächter über den Fuß ins Netz

fteuw spielte in folgender Aufstellung : Ficht, Schneider,
-̂ ^ elc

®rüfc’ Kraft , Ziegler . Schwarze, Keller , Sutter und

“° - April . Die gestrigen Spiele brachten j
l- B . I -Beierth «im I 2 : 1 . Germania Dui

stehend
"
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Aus den Nachbarländern .
? 0- April . Eine 70 Jahre alte Frau , die im

Hühner zu füttern , brach auf einem über die
die imri!

U”c ßelegten , zu schwachen Brette ein und stürzte in
Stelle ^ ""gefüllte Grube . Da niemand zur Hilfeleistung zur
und di ^

b te Unglückliche in der Jauchegrube ersticken
senden . . öehörigen, welche abends vom Felde heimkehrten,le gesund verlassene Mutter nur noch als Leiche.

Kandel und Perkehr.
J Karlsruhe , 20 . April . Der Kurs für Barein,Zahlungen auf

t prozentige Buchschulden beträgt bis auf weiteres 97,30 Mark für
100 Mark Vuchschukd.

X Wiesloch, 20 . April . Die Generalversammlung der Tonwaren -
Industrie Wiesloch. A. -E . . in welcher 1111 Aktten durch 8 Aktionär«
vertreten waren , setzte die Dividende für 1013 aus 8 Prozent fest.

— Mannheim , 20 . April . Nach dem Eesäiäftsbericht der hiesigen
Rheinmühlenwerke war das Jahr 1013 für das Unternehmen dadurch
von besonderer Bedeutung , daß in ihm ein durchgreifender Umbau der
Weizenmühle vorgenommcn wurde , deren Einrichtung über die neue¬
sten Vorteile moderner Mühlenbautcchnik verfügt . Auch sonst wur¬
den technische Verbesserungen vorgcnammen . Da der Umbau einen
mehrmonatlichen Srillstand im Betriebe der Weizenmühle verursachte,
wurde hierdurch das Eewinnergebnis ungünstig beeinflußt . Der Fa -
brikationsgcwinn hat sich von 1,26 Mill . Mk . i . V . auf diesmal 1,22
Mill . Mk. ermäßigt , gleichzeitig sind aber die Gencralspesen von 0,71
Mill . Mk. auf 0,73 Mill . Mk. gestiegen . Dagegen ermäßigten sich die
Betriebsunküsten von 0,35 Mill . , auf 0,33 Mill . Mk . Nach 112 602
Mark (122 498 Mk .) Abschreibungen verbleibt ein Reingewinn von
SS308 Mt . (gegen 76 975 Mk . i . V .) , wozu 7781 Mk . (3890 Mk . i . V .) .
Vortrag treten . Daraus wird eine Dividende von 6% (i . 25 . 8% ) ver¬
teilt , dem Delkredere werden 5000 (10 000 Mk .) überwiesen.

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern . Karlsruhe . Karliriedricksitr. 22 :

# Norddeutscher Lloyd. Allgekommen am Freitag : „Borkum" in
Suez ; am Samstag : „Lützow " in Colombo ; am Sonntag : „Bülow "
in Shanghai , „Princetz Alice" in Hiogo, „Durendart " in Bremer¬
haven , „Willehad " in Rotterdam und „Schulschiff Herzogin Cecilie"
in Nordenham ; am Montag : „Hannover " in Bremerhaven und
„Porck " in Singapore . Abgegangen am Freitag : „Prinz Ludwig"
von Neapel ; am Samstag : „Königin Luise" von Bremerhaven ,
„Prinz Heinrich" van Neapel , „Scharnhorst" von Algier , „Prinz
Sigismund " von Hongkong. „Anhalt " von Suez . „Prinz Eitel
Friedrich " von Aden, „Aachen " von Lissabon; am Sonntag : „Friedrich
der Große" von Port Said . „Sierra Cordoba" von Boulognc , „König
Albert " von Funchal , „Gießen" von Funchal , „Kleist" von Port
Said ; am Montag : „Kronprinz Wilhelm " von Plymouth ._

Telegraphische Kursberichte
Frankfurt a . M.

/Anfangs -Kurse.)
Vst. Kred.-Mt . 1S3 ' /,
Diskonto Korn . 185. V.
Dresdner Bank —
Staatsbahn 155. '/,
Lombarden 31 . '/,

Tendenz : schwach .
Frankfurt a . M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 169.20

. Antw.-Br . 80 .86
. Italien
„ London
. Vista
. Paris
„ 1'TfftT
. Schweiz
» Wien

Napoleons
Privatdiskont

' ' - ffchsanl.

80.80
20 .462
20.432
81 .35
81.243
81 . 15
85.075

16.29
26/ii

87.05
78.25
87 .-
86.75

314 % Pr . Kons ,
vsterr . Goldr.
4% Russen 1880 86 .60
4% Serben 78.50
Ungar . Goldr . 82 .50
Badische Bank 129.50
Darmstädt . Bank117.5ll
Deutsche Bank 244 . ' ;,
Diskonto Kam. 185. 9 .
Dresdner Bank 151.—
Oster. Länderbk. 127.80
Rhein . Kreditbk. 127.50
Schaaft). Bkver. 105.75
Wiener Bkver. 182 10
Ottomanenbank 125.—
loch . Gutzstahl 225.V,
Gelsenkirchen 184.—
Harpener 184.—
Lourahütie 151.—

Tendenz : ruhia .
Frankfurt a . M.

/SLlußkurse .)
Tendenz : fest.

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% fi'.eichsanl.
unk . bis 1918 98.50

4% Reichsanl.
unk . bis 1025 99 .10

311 % dto . 87 .0a
4 % Pr . Schatzsch

unk . bis 1917 99.70
4% dto . Konfols

unk bis 1918 98. (0
4% dto . Konfols

unk . bis 1925 99.20
3H % dto .KonfolS 87.—
4% Bad . v. 190t 97.—

i% dto. 1908/09
1911/21

1923 97.50
abg.i .fl . 97. —
. i . M 92.-

, 1892/94 89. -
1900 88.35
1902 86.40
1904 86 .50
1307 86.-

1% dto.
l% dto .
114% m
!14 % .
814 % .
114% .
114% .
114% .
l%Rust . Staats

rente v. 1902 39,70
% Türken , neue 83 .90
%Ung. Kronen.

rente v . 1910 81 .15
rürk. 400 Fr .-L. 167.20
% RH . Hyp .-Bk.

Pfdbr . 21 94.10
dto. 1923 96 .20

\ 'A% blo . 1914 84.50

vom 20. April .
Banken.

Rhein. Kreditbk . 127 .7o
- üdd . Disk.-Ges.112 .7ä

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch. Gußstahl 225 . '/ .
Harp . Bergbau 184 . —
Phönix Bergbau 238 . '/.
Hb . -A. Pakets . 131.-
Nordd. Lloyd 111 . ' ,

Judustriewerte .
Sem . HeidelbergldO—
B . Anil .-Sodaf . 633 . '/.
D . Gold- u . Sil -

ber-Sch .-A. 627 . '/,
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 312 .—
Mg . Slekt . -Ges. 246 . '/«
Schuckert Elektr. 149. st .M .-S . Badenia 129.—
dto. Durlach 127.30
dto . Gritzner 265. '/,
dto . Heid u.Neu3l >.—
dto. KarlSruherl72 50

Mot .F .Oberursel1b7.50
Zellst.F . Waldhof260.30
8 --F . WaghäufelW2.50

Nachbörse .
Ost . Kred. -M . 193 . —
Deutsche Bank 244. '/,
Diskonto Kam. 185. '/.Dresdner Bank 151 .—
StaatZbavn 153 . */,Lombarden 21 . '/,Tendenz : ruhig .

Berlin .
(Anfangs -Kurse.)Ost . Sfr - ,-. 193. 1/,Berl . Hand .-Ges . 1ö3. '/.

Kom .-Disk.-Bk. log —
Darmst . Bank 117

“_
Deutsche Bank 245!—
Diskonto Kam. 185. '/,
Dresdner Bank —
Balt . u . Ohio 88 . '/,
Bochumer 225 . '/.
Laurahütte 184.—
Harpener — .

Tendenz : schwach .
Berlin . Schlutzkurst

Tendenz : träge .
Privatdiskont : 2 '/ .

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
uuk . bis 1918 9870

4% Reichsanleihe
unk . bis 1925 -

8 j4 % dto . 87. 10
3% . 78,25
4% Pr . Schcchsch .

unk . bis 1917 99.60
4% Pr . Konfols

unk . bis 1918 93 .70
4% Pr . Konfols

unk. bis 1925 93 .70
*44 % Pr . Kons . 87 .—

!o . Koinvlö 78.20
4% B. Anl. 1901 07.20
4% dto . v. 1911 97. -
4% dto . 1923 97.30
314 % btO . »er — —
3 )4 % dt0 . v 1892 88 .10
8)4 % dto . v. 1904 96 .10
3 '/4 % Mo. o 1907 - . -
Pest. Ung . Kam. .

Bank-Pfdbr . 86.75
Pest . Ung . Kam ..

Bank-Oblig . 87.25
Ultimo-Kurse.

Ost . Kredit -Anlt. 193. '/,
Diskonto Kom . 185 .
Dresdner Bank 151 —

185. '/.
151. '/,
21.»/.
88. '/.

225 . V
149. ' ,.
183. -/.
183. '/.

-7at. -B . f . Dtschl .111. '/,
Canada Pacific 201 .'"7o E1ekt.-Ges. 246 . ' ,'
Boch. Gußstahl 225 . '/.

Lnxemb. 131 . '/,
Laurahütte - . -
Gels/>" ' irchen 183. ' /
Harpener 183 . ' ,
Phönix 238 . ' / ,
Dynamit -Trust 175. '/«

Verschiedene und
Jadostriewerte .

Rufs . Bk . f . a .Hdl.154. —
Südd . Diskont . 112.70
Brauerei Sinner238 .—
Bruchsal Masch . 875 .-
D . Gas -Gk .-Ges. 592 .20
D . Waff . -Mun . 588. -
Grihner -Masch . 266 .30^ "-" ckert -Elekt. 148.90
Siem . u. HalSke 217.—
4 )4 % Ung . L .-B . 91 .10
Ruff. Rot lOOm .215.10

Nachbörse .
K--ed.-Anst. 193. '/,Berl . Hand .-Ses . I53 . -/,

Deutsche Bank 245.-
^Diskonto Kom .
Dresdner Bank
Lombarden
Rast . u . Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen

.Harpener
j Tendenz : still
j SB t e h 110 Uhr bornO
Ost. Kred.-Mt . 612.50

uiderbank 508.—
_ icu . Baukver. —
Staatsbahn 708.—' "" barden 100 .50
Marknoten 117.47

Paris 95,51
öft . Kronenrente 82 —
öft . Papierrente 85.95

■’ rrcnte 88 .05
Uiiß. Goldrente 98.—

ng . Llronenr. 82,10" l 'nne 821 .—Skoda 768 .—
Ost . kouv. Rente —

Tendenz : willig.
Paris .

3% frz . Rente 86.57
1% Italiener 95.70" ’iicr 88 . -
4% Türken unif . 81 .50
Türk . Lose 202 .—
Banque Ottom . 640, -
Rio Tinto 1792 . -

Tendenz : schwach .
London .

Atchison komm. 97 ' ^
Chicago Milw . log «,.Denver pref. 12 ~
Louisville Nashv. 138 '/,Pennsylvania 55 »/.
Rock Jkl . Comp .
South .Pac .Shar .
U . St . Steel kom
Union Pacific
Amalgamatct
Änaconda
Chartered
De BeerS
East Rand
Goerz u . Co.
Goldfields
RandmineS ti :/

8V.
03 ' : ,
59 '/,' 57 '/.
75-
7-

, 16
18 -
1” /«’

Tendenz ruhig.

6931Von der Reise zurUck
Dp. mell . Richard Behpens

Sgiezinlarzt für Kintlerkraukheitcn .

Dienstag , den 21 . April , nachmittags '/,4 Uhr ;

onzert
gegeben von der Kapelle des 6925

1. Badischen Leib » Grenadier « Regiments Rr . 1«9.
r Inhaber von Stadtgartcn - Iahreskarten und vün
> Kartenheften . 30 Pfg .
| Sonstige Personen . 60 Psg.
1 Militär und Kinder je die Hälfte .

Programm 10 Pfg .

Eintritt :

Tie Musikabonnemcnts haben Cliltigkeit.
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Messe-Mrtschaften .
Die Berechtigung zum Betrieb von zwei Wirtschaften in dem

Schuppen auf dem hiesigen neuen Meßplatze, während der Früh - und
Spätjahrsmesse 1914 soll unter den hiesigen Wirten versteigert
werden.

Steigerungslustige sind auf
Montag , den 27. April d . I . . morgens V* 9 Uhr,

in das städtische Gebäude Karl -Friedrich -Straße Nr . 8 , Zimmer
Nr . 160, Eingang Zähringer -Straße , 1 Treppe hoch ( Zwischenstock)
eingeläden .

Die Steigerungsbedingungen liegen im Rathaus (2 . Stock , Zim¬
mer Rr . 80 ) während der üblichen Geschäftsstunden zur Einsicht auf .

Karlsruhe , den 20 . April 1914 . 6923
Die Messe -Inspektion .

Kiiraclii'ift-Vei'Gin „Stolze Schrey “
Wir eröffnen am Diensktag . 28 . Avril 1914, abends V*9 Uhr

tu unserem Uebunaslükal , „ Nebernusschule ". NebeniuLstraßc, einen

Anfängerknrs Ml dl System He Sire;
wozu wir Damen und Herren freundlichst einladen . Honorar 6 .n .

Anmeldungen werden bei Herrn W . Bender . Akorgenstratze 31 ,
tut Laden, sowie an den Uebungsabenden , Dienstags in der Nebenius -
fchule und Freitags im Vereinslokal „ zum Kkosterbrän", Schützen¬
straße 2 , entgegengenommen . 6911

(
Sic werden staunen, 3
sitzende Garderobe und Wäsche nach den sorgiältic aus¬
probierten Blanks Schnitten aniertigen kann . Größte Aus¬
wahl der reizendsten Modelle in dem neuesten Blanks
Moden - Album. Preis nur^bO Pfg. 6848

Paul Burchard , KaiserstraBe 143.

s

Eis ! Eis !
Empfehle mich zur Lieferung von B24172

keimfreiem Kunst - Eis
im Abonnement unter Zusicherung prompter Bedienung
-- Abonnements können täglich, beginnen - ' ■

nur
Telephon
1415 .

nurCarl Pfefferte
Erbprinzenstrasse 23 . 1415 .

»MM
Deutsche Ausgabe soeben crsclüencn .

Anlage
und

Spekulation .
Von A . Warburton.

Wertvolles Handbuch für Investanten und Spekulanten . Lunge i
wenige Exemplare gratis erhältlich vom Verlag 2)24
Bankes , Price & Co . , 139 , Cannon Street, LAndou C . C . S

MMMMM <MM I MM I M I MMMM M MM MM »

Idealer Ruhesitz.
Zu vert . in landswaftl . u . tlimat . gleich begünstigtem Kurort

(Ämtsstadt / hübsches , neues , mit Zentralheizung lWarmwaiier ', elekir.
Licht u . allen sonst . Bequemlichkeiten cinger . schuldenfreies

cnth. 6 Zimmer . Küche , Bad , Magdk ., Veranda .' c„ in schöner , sonniger,
staub- u . rückcnsreierLage, mit hcrrl . Aussicht , ca . 1900 cvo-.tt . 3800Dm
ertragr . Garten , Edelobst, Erdbeer u . Spargelanl ., Hühnerhof , Bienen¬
stand. Preis Akk. 22000.— , Anzahlg. u . Besitzantriti nach Vereinbar¬
ung. Gefl. Anfragen erbeten unter Chiffre B24077 an die Expedition
der „Badrfchen Presse" . 2 .1

15.1t Elsäffcr 1729

Refteaefchäft
Biktoriastrapc 10 , 3. Stock

empfiehlt Reste jeder Art zu Bett -
Leib- und Tischwäsche , in Leine
H .leine, Hemdentuche, Handtücher
Taschentücher. Wäschestickereie »

Bettcppichc u . s. w .
Alles billig, weil keine Ladenspesen,daher Besuch sehr lohnend.

Kaufe » 23191
3.3

fortwährend getr . Herrcn - u .Tamen -
kleidcr, Schuhe, Wciftzeug, Möbel,
sowie ganze Haushaltungen . Zahle
/ehr gute Preise . Komme ins Haus .
8 » I . <H,>tu, » n » ,Zährinacrstr .23.

_ Verlort :« W
wurde Sonntag , 19. April , nach¬
mittags zwischen 5 u . 6 Uhr eine
gold . Tamcnuhr Itcures Andenken )
hon der Karl Fricdrlchitr . duräi die
Kriegltraßc bis zum Rymphcugar -
tcn . Der Finder wird gebeten , die -
selbe gegen Belohnung im Fnnd -
bnro abzugeben. B24109

VorlemNl !aleoek!l»renä^ L
samstag hon Schillerstr . bis Kaifer -
allce. Abzugebengegen Belohnung
B24101 KatseraNec 20 . III, Hth.

Sund auaefaufem^obertnann
Abzuholcn gcg . rrinrückungsgehnhr.

Philippstrahe 21 , l . St .

Jung ., geb. Fr ., 21 I . alt , evgl .,a . gut . Fam „ sucht in gut
bürgcrl . Haushalt Stellg . als
Stutze der Hausfrau .
Am liebsten b . einzeln . Dame
oder kinderl. Ehepaar . Es
wird mehr auf gute Bebandl .
als auf hohen Lohn gesehen .
Zeugnisse u . Refer . Vorhand .
Anerbieten unter U . 406 an
Haasensteiit & Vogler A . G..
Mannheim . 2615a2 .1

Personal »
Gesuche u . -Angebote sind nur dam
von Erfolg begleitet , wenn sie richti
aufgesetzt u . m den dafür in Frag
komm . Blättern veröffentl . werden

Kostenlosen Rat hierüber erteil
ohne» gerne die Annoncen-Erpek
Haase » st « inLVogler .A.- 6) .Karls
ruhe , Kaiseritraßc 136 . Bl 128.6/

Bäckerei
zn pachten gesucht.

Tüchtige Geschäftsleute suchen
per sofort eine gutgehende Bäckerei
zu pachten , in Karlsruhe oder llm-
gebrlng . Offerten unter Nr . 6910
an die Erped. der „Bad . Preise " .

Welch ttndcrloses . bestereS , evang.
Ehepaar auf dem Lande würde S
Mädchen . 3 und 4 Jahre alt , in
gewissenhaftePflege n . Erziehung
nehmen geg . bescheidene Ansprüche .
Offerten unter Nr . B24162 an die
Expedition der » Bad. Presse" erb.
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Napoleons Abschied von Fontainebleau.
;= Am heutigen 20 . April sind 100

Jahre verflossen , dass Napoleon I . von
Fontainebleau Abschied nahm , nachdem
der Senat am 2. April seine Absetzung
beschlossen hatte . Nach den ungünstigen
Schlachten bei Laon (9 . und 10. März )
u. bei Arcis -sur -Aube (20. u. 21. März )
wollte er durch einen kühnen Zug an den
Rhein den Krieg wieder in Feindesland
spielen , und war bis Vitry gelangt , als
er hörte , dah die Verbündeten auf dem
Marsch nach Paris seien . In Gewalt¬
märschen eilte er zurück, erfuhr aber
wenige Stunden vor Paris , datz die
Stadt am 30 . März kapituliert habe und
begab sich nach Fontainebleau , wo er aus
die Kunde , dah der Senat ihn abgesetzt
habe und die Behörden sowie die meisten
seiner Generale von ihm abgefallen
seien, sich am 20. April von seiner Garde
verabschiedete. Nach Elba , wohin er sich
bekanntlich begab, durften ihm vier¬
hundert Mann von seiner Garde als
Freiwillige folgen .

^ sts2miäs^ £ m

rnrnm

i mm

rv

Richard Wagners Kinder.
Nie sollst du mich befragen . . .
Es gibt Naturen , die vorausbestimmt sind , poschume Schicksale

zu erfahren . Dazu gehört Richard Wagner . Diese Art der Fort¬
dauer ist etwas ganz anderes als das Nachleben eines Werkes, das
Fortwirken des Ruhmes : es ist das problematische, mit dem die
Lebensführung solcher Naturen die Mitwelt in Atem gehalten hat .

Um Wagners Herkunft geht ein Streit , der durch Rassefragen
erhitzt, und manchmal vergiftet wird, nun prozessieren auch um Wag¬
ners Nachkommenschaft die Parteien . Frau Isolde Beidler
sucht durch eine Klage festzustellen , datz sie nicht Hans von B L-
lows , sondern Richard Wagners Tochter ist , die
Schwester Siegfrieds und Eoas . Die Vorgeschichte der Wagnerschen
Ehe , zwischen 1864 und 1876 , wird damit in Bayreuth verhandelt . .

Wenn Wagner , der von Hatz und Liebe Umkämpfte, etwas mit
seinen Helden gemeinsam hat , so ist es die Dunkelheit eines leiden¬
schaftlich verworrenen Schicksals . Unruhe geht noch vom Grabe dieses
autzergewöhnlichen Menschen aus ; die Leidenschaft, mit der er das
Leben anfatzte, die Romantik , mit der er es deuten wollte , konnte in
den siebzig Jahren seines Daseins nicht erschöpft werden ; sie geht auf
die Nachgeborenen über . Ein überstarkes Jchgefühl will nicht, immer
noch nicht , zum Frieden kommen.

Der Sohn des Polizeiinspektors Wagner — oder des Schau¬
spielers Geyer ? Der Vater — wessen ? erfährt für manches, was an
seinem Leben unerfteulich war , soll man sagen, eine Art „Vergel¬
tung ?" Sein künstlerisches Testament , das Bayreuther des Parsifal " ,
ist nicht vollstreckt worden : dafür wirken die Unklarheiten seines per¬
sönlichen Lebens weit über die 36jährige „Schutzfrist " . An seinen
Ruhm hängt sich immer peinlicher anstatt verschwindend, der Erden¬
rest . Sein Menschentum ist wieder im Munde der Leute ; es wird
eine Klatschbeute und . . . eine Geldangelegenheit .

Drcitzig Jahre nach Wagner hebt diese Tragödie seines Ruhmes
an.

Wie aus Bayreuth gemeldet wird , hat am vorigen Freitag
vor der dortigen Zivilkammer in einer Klage der Frau
Isolde Beidler gegen ihre Mutter , Frau Cosima
Wagner , Termin statgefunden. Zu der Frage , ob Isolde Beidler
eine Tochter des Kapellmeisters v. Bülow oder eine Tochter Richard
Wagners ist , führte der Anwalt der Klägerin , der Frau Beidler , Ju¬
stizrat Dr . Dispeker (München) vor Gericht aus , Isolde Beidler sei am
10. April 1865 geboren, zu einer Zeit , da Frau Cosima Wagner noch
mit Bülow vermählt war ; die Ehe Bülows ist erst 1870 geschieden wor¬
den . Auch Eva Wagner , jetzt Frau Chamberlain , Siegfried Wagner
sind geboren, so lange die Ehe Cofimas mit Bülow noch bestand. Isolde
ist ebenso wie Eva und Siegftied im Hause Wagner als Wagners
Kind aufgezogen; sie ist von Richard und Cosima Wagner bisher
immer nur als eine geborene Wagner bezeichnet worden ; der Vater
hat sie auch als sein Kind angedichtet. Briefe ihres Erotzvaters Franz
Liszt bc,zeichnen sie ebenfalls als Fräulein Isolde Wagner . Im Hause
Wahnfried galten Isolde , Eva und Siegfried in gleicher Weise als
Wagners Kinder . Ais Wagner im Jahre 1883 starb, ist die Todes¬
anzeige in Bayreuth von Oberbürgermeister Muncker gezeichnet wor¬
den ; es werden in dieser Todesanzeige genannt die Witwe Cosima mit
ihren drei Kindern aus Wagners Ehe : Isolde , Eva und Siegfried ,
während Daniela als Tochter Bülows bezeichnet wird .

Die Klägerin habe niemals geglaubt, daß die Frage, ob sie eine
Tochter Wagners sei oder nicht, jemals angeschnitten werde . Als
Zerwürfnisse zwischen Siegfried Wagirer und Kapellmeister Beidler
entstanden , begann eine Entfremdung zwischen Isolde und ihrer Mut¬
ter . In den letzten Jahren wurde Frau Isolde jeder Besuch verwei¬
gert. Am 36 . Juni 1913 kam ein Brief von Justizrat Troll an Beid¬
ler mit der Adresse : „An Frau Isolde Beidler, geborene v . Bülow ."
Dieser Brief sei im Aufträge von Siegfried Wagner geschrieben. Da¬
mit sei eine Frage angeschnitten worden , die im Interesse der Frau
Cosima Wagner besser nicht aufgerührt worden wäre. Die Klägerin
hat sich an ihre Mutter gewandt, um durch diese die strittige Frage
entscheiden zu lassen, erhielt jedoch nur «ine diktierte Antwort, ledig¬
lich von Frau Cosima Wagner unterschrieben , in der mitgeteilt wurlw ,
Frau Beidler habe eine Lage geschaffen, welche die gerichtliche Ent¬
scheidung fordere.

Justizrat Dispekter begründete die Klage und bot Beweis an da¬
für , datz Isolde nicht die Tochter Bülows , sondern Wagners fei und
erklärte , datz die Eideszuschiebung zulässig sei. Er fügte hinzu , wenn
Isolde Wagner nicht als Tochter Wagners anerkannt werden sollte , so
könne auch Siegfried Wagner nicht als legitimiert gelten, da er eben¬
falls autzerehelich geboren ist und di -. Ehe Richard Wagners mit

I
Frau Cosima geschlossen wurde , noch bevor die Scheidung von Bülow
Rechtskraft erhalten hatte .

Ein darau von der Gegenpartei gestellter Antrag auf Ausschluß
der Oeffentlichkeit wurde abgelehnt .

Justizrat Dispeker führte alsdann aus , datz nach dem bayerischen
Landrecht Frau Beidler . da sie geboren wurde , als die Ehe Frau
Cosima Wagners mit Bülow noch bestand, im Register als v . Bülow
eingetragen . Die Geburtsurkunde habe aber keine Beweiskraft gegen
die Vaterschaft Wagners ; er biete vielmehr den Beweis für diese an .
Cosima Wagner wohnte 1864 in Starnberg . Bülow , damals schwer
leidend, in München, ebenso Wagner in München. Dazu war «ine
völlige innere Entfremdung zwischen Cosima und Bülow eingetreten ,
was unter Beweis gestellt wird . Das bestätigt auch ein Brief Wag¬
ners an Elasenapp , den bekanten Biographen des Meisters . Isolde
Beidler ist am 16. April 1865 geboren. Wenn der Beweis für das
Zusammenleben Wagners mit Cosima erbracht ist , was auch geschehen
wird , so ist Isolde die Tochter Wagners , llebrigens wird niemand
die Ehe Wagners mit Cosima für ungültig ansehen, trotzdem sie ge¬
schlossen wurde, ehe Cosimas Scheidung mit Bülow rechtskräftig ge¬
worden war . Justizrat Dispeker bemerkte schliesslich, die Klägerin Hab«
für ihr Vorgehen gute Gründe , da es sich auch um die Rechte ihres
Sohnes handele.

Die Entscheidung über diesen sensationellen Streit soll am 8 . Mai
fallen.

Melmeit. LmMchmm de.
der etatmäßigen Beamten der Eehaltoklassen 8 bis 8 » sowis
Ernennungen. Bersetzungen :c. von nichtetatmäßigen Beamten.
r« « s dem Bereiche bes Ministeriums des Großh

Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .
Etatmäßig angeftellt:

Aufseher Markus Küster beim Landesgefängnis Freiburg;
Versetzt:

die Aufseher : Paul Lotz beim Amtsgesängnis Q 6 in Mannheim
zum Amtsgefängnis I in Karlsruhe: Heinrich Bardelang beim Amts¬
gesängnis Heidelberg zuin Amtsgefängnis Q 6 in Mannheim; Karl
Bosch beim Landesgefkngnis Bruchsal zum Amtsgefängnis Heidelberg .
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kultus « ud

Unterrichts .
Etatmäßig:

Wärter Karl Grotz bei der psychiatrischen und Rcrvenklinik in
Freiburg.

Beamteneigeirschast verliehe« :
dem Laboranten Gustav Hanke am elektrotechnischen Institut der

Technischen Hochschule in Karlsruhe, dem Laboranten Heinrich Herzog
am chemischen Laboratorium der Universität Freiburg.

Versetzt :
Hausmeister Gustav Leute am Lehrerseminar in Ettlingen , als

Schuldiener an das Gymnasium in Donaueschingen , Schuldiener Stefan
Reßmann am Gymnasium in Donaueschingen als Hausmeister an das
Lehrerseminar in Ettlingen.
Aus dem Bereiche des Graßh . Ministeriums des

Innern .
Etatmäßig:

die Schutzleute : Karl Kappus in Freiburg, Georg Kling in Heidel¬
berg und Julius Klausmann in Konstanz .

Zoruhegesetzt :
(bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit ) :

Schutzmann Wilhelm Armbruster in Karlsruhe.
— Großh . Landesgcwerbeamt . —

Zugewiesen wurden als Hilfslehrer die Handelslehrerkandidaten :
Robert Bege in Karlsruhe der Handelsschule daselbst ; Julius

Bensinger in Bodersweier der Handelsschule in Heidelberg ; Karl Glatt
in Offenburg der Handelsschule in Mannheim; Karl Grupp in
Philippsburg der Handelsschule in Konstanz ; Franz Haibel in Mann¬
heim der Handelsschule daselbst ; Friedrich Hund in Achern der Han¬
delsabteilung der Gewerbeschule in Tauberbischofsheim ; Artur Kauf¬
mann in Wertheim der Handelsschule in Bruchsal ; Oskar Keller in
Todtnau der Handelsabteilung der Gewerbeschule in Schwetzingen ;
Wilhelm Meier in Freiburg der Handelsschule daselbst ; Bruno Ruf
in Ettlingen der Handelsschule in Lahr ; Artur Umhaner in Freiburg
der Handelsabteilung der Gewerbeschule in Rastatt.

Versetzt wurden in gleicher Eigenschaft :
die Hilfslehrer : Guido Werckmeister an der Handelsabteilung der

Gewerbeschule in Breiten an die Handelsschule in Offenburg ; Alfred

Schey an der Handelsschule in Konstanz an jene in Pforzheim ; Engel¬
bert Bahn an der Handelsabteilung der Gewerbeschule in Doncw -
eschingen an die Handelsschule in Karlsruhe ; Friedrich Dreßler an der
Handelsschule in Pforzheim an die Handelsabteilung der Eewerbe-
chule in Donaueschingen: Hermann Kahn an der Handelsschule in
Lahr an die Handelsabteilung der Gewerbeschule in Breiten ,

— Großh . Verwaltungshof . —
Etatmäßig angestellt :

Aufseher Hermann Stüber bei der Grotzh . Erziehungsanstalt
Flehingen .

Entlassen auf Ansuchen :
. die Wärterin Marie Stegmüller bei der Heil- und Pflegeanstast

Emmendingen ; die Wärterinnen : Therese Schmidt und Rosa Wiesest,
beide bei der Heil- und Pslegeanstalt Wiesloch.
— Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues . —

Die Beamteneiaenichast verliehen :
dem Kulturaufseber Ludwig Wabel bei der Kulturinspektion Mos¬

bach , dem Landstratzenwärter Emil Simon in Vordertodtmoos .
« ersetzt :

die Geometerkandidaten : Rudolf Berlinghof in Heidelberg zum
Bezirksgeometer in Offenburg , Rudolf Gesell in Breiten zum Bezirks¬
geometer in Kenzingen und Wilhelm Kautz in Breisach zum Bezirkr-
geometer in Waldkirch.

Entlassen (wegen Kränklichkeit) ;
der Landstratzenwärter Christian Mast in Eisenbach.

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums * * *
Finanzen .

— Zoll - » nd Steuerdirektion . —
Versetzt :

der Finanzassistent Ludwig Lange in Basel nach Mannheim ; die
Amtsdiener : Franz Kaiser in Pforzheim nach Villingen und Anton
Schuh in Villingen nach Pforzheim ; der Postenführer Gotffried Rose«
in Weisweil nach Mannheim und mit den Geschäften eines Zollauf¬
sehers betraut ; die Postenführer : Franz Schäfer in Bietingen nach
Meersburg und Karl Wehrle in Neuhaus nach Weisweil ; die Grenj-
aufseher : Karl Bender in Stetten nach Basel und mit der Versehung
einer Amtsdienerstelle betraut , Hermann Hibschenberger in Woll¬
matingen nach Villingen und mit Versehung einer Schreibbeamtenstelle
betraut .

Etatmäßig angestellt:
der Gendarm Richard Stecher in Wertheim als Steucrauffeher .

Enthoben :
die Steuererheber Bernhard Butz in Schwaibach und Heinrich

Eomer in Adelshofen, auf Ansuchen unter Anerkennung ihrer lang¬
jährigen treugeleisteten Dienste.

Gestorben :
der Steuererheber Viktor Winterhalder in Hubertshofen u >n

2 . April 1914 .
— Staatseisenbahnverwaltung . — "d

Ernannt:
zum Betriebsassistenten : Kanzleiassistcnt Johann Glatt in Freiburg !
zu Lokomotivführer : die Referoeführer : Hermann Moderq in Offtv«
bürg , Julius Kaiser in Waldshut , Wilhelm Heidelberger in Mann¬
heim, Heinrich Jmmel in Karlsruhe ; zum Stationsaufseher : Betriebs¬
assistent Adolf Huber in Mühlhausen b. Engen .

Etatmäßig angestellt:
Bahnmeister Christoph Barih in Jmmendingen ; di« Lokomotiv¬

heizer: Franz Kuhn in Bruchsal, Joseph Hirth in Villingen , Matthias
Ribler in Villingen , Otto Herp in Offenburg , Emil Haas in Off«N-
bürg , Kletus Glatt in Freiburg ; Schiffsheizer Albert Amann
Konstanz.

Vertragsmäßig ausgenommen :
als Bureaugehilfe : August Gebhardt von Gerbftedt (Preußen ) >

als Kanzleigehilfen : Magazinsschreiber Wilhelm Häuser in Neckar
burken ; Bureaugehilfen Edgar Haas von Karlsruhe .

Versetzt:
die Betriebsassistente» : Ludwig Rupp in Offenburg nach Karl '-'

ruhe, Martin Schußler in Mannheim nach Meckesheim ; die Bauasststsv '
ten : Georg Hetlinger in Karlsruhe nach Freiburg , Emil ZschetzschiE
in Basel nach Karlsruhe , Theodor Müller in Karlsruhe nach Schwetzi"'

gen ; Kanzleiassistent Ludwig Ernst in Heidelberg nach Mannheim -
Werkführer Engelbert de Temple in Baden -Oos nach Durlach ; Ma¬
gazinsaufseher August Schaaf in Karlsruhe nach Freiburg ; die Lok^
motivheizer : Valentin Klotz in Bruchsal nach Karlsruhe , Friedrich
Seitz in Karlsruhe nach Bruchsal ; die Stationswarte : Anton Mvckl
in Eberfingen nach Hügelheim , Eduard Burle in Forchheim nach Eber -

fingen ; Amtsdiener Georg Noe in Waldshut nach Karlsruhe ; Rottelt-
führer Karl Ratzel in Karlsruhe nach Linlenheim ; die Eisenbahn-

assistenten : Georg Hellmuth in Eberbach nach Manneim , Ludwig Rau«
in Weil -Leopoldshöhe nach Bafel , Friedrich Scholl in Pforzheim "UV
Kirchheim b . Heidelberg , Friedrich Zeiler in Karlsruhe nach Freiburg
Wiehre , Heinrich Stört in St . George» i . Schw . nach Pforzheim ,
mann Weis in Waldshut nach Pforzheim , Friedrich Oechsner in Dastl
nach Schallstadt ; Bureaugehilse Jakob Beinert in Erötzingen »0")
Weinheim M .N .B .

Znruhegesetzt
Weichenwärter Karl Doll in Heidelberg, wegen vorgerückten

ters unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste; Lokomotrv '

führer Ludwig Bartlin in Basel , wegen leidender Gesundheit u»t«
Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste; Schirrmann

‘%aU
mund Fortenbach in Baden -Baden (auf Ansuchen ) .

Eutlasseur
Eisenbahnassistent Friedrich Pslu >ger in Pforzheim (auf &u,,‘

digung) .
Gestorben :

Weichenwärter Anton Schneider in Krauchenwies . ^

Auswärtige Todesfälle .
Grötzingen. Jakob Friedr . Bortijch, 54 Jahre alt .
Mannheim -Rheinau . Georg Kohl , Oberlehrer , 52 Jahre alt .
Sinsheim a . E . Otto Schulz, Grotzh. Finauzamtmann , 44 Jahre o °
Eberbach. Heinrich Schuppert, Ziegler .
Lahr . Friedrich Schubert , Werkmeister, 63 Jahre alt .
Weildorf . Johann Georg Sulger , Rechnungssteller. 75 Jahre ald
Schopsheim . Franz Ta » . Stall , Stadtaufseher , Veteran von 1^

und 1870/71, 71 Jahre alt .
Lörrach. Jakob Munq , Privatier , 70 Jahre 3 Monate ali .
Tengen . Peter Bickel, Landwirt , 70 Jahre alt .
Haageu. Karl Schwander, 62J/ > Jahre alt .

)otti mScuilloivaller Berufe , Beamte mit Nachtdienst ,
Sportsleute etc . sagen : Nichts erquickt

und belebt den erschlafften
Organismus so , wie eine Tasse echte

Würfel 5 Pfg .* 5 Würfel 20 Pfg . Wo nötig , Verkaufsstellen -Nacbweis durch die Kotti-G . m . b . H -, München .
U ^ . , —— ft# ■_ I t#i_ L1. 1 n - 4 - 'V -- »»Vertreter : Ernst Kappler , Karlsruhe , Klauprecbtetrafle 42, •Of1, U, ;*.
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren

lieben Gatten und Vater

Herrn MicItSßl Vogt, Kassier
im Alter von 49 Jahren nach langer , schwerer Krank¬
heit , wohl versehen mit den hl. Sterbesakramenten ,
in die Ewigkeit abzurufen .

Die tieftrauerndeu Hinterbliebenen :
Karoliue Vogt , geh . Müller .
Karl Vogt .
Fritz Vogt .

Die Beerdigung fandet Mittwoch, den 22 . ds . Mts .,
mittags 2 Uhr statt . B24128

Trauerhaus : Yorkstrasse 23 , IV.

8ra; -Persteiger«ag.
Freiherrlich v. Seldenecksche

Vermögens- Verwaltung in MüHl -
Zurg versteigert am
Montag , den 27. April 1914,

nachmittags 2 Uhr.
an Ort u . Stelle den ersten Schnitt'Lrer unterhalb des Karlsruher
diHeinhafenS gelegenen Bruchwie -
leu in abgekteckten Losen von zirka

Moraen gegen BarzaHlnna . ^

Warnung .
Warne hiermit Jedermann , mein,

«rau , Sofie Becker , geh. Kotier,
etwas zu leihen oder zu borgen, da
' ch für nichts aufkomme. '« 24163

Heinrich Becker.

Zur Neuanlage
nnd B24153

Pflege von Garten
AnsSen von Rasen usw.

empfiehlt fich

Reiffs Gärtner,
Hübschstratze 11 .

Geprüfte Lehreriii
stteilt gewiffenh . Nachhilfestunden

Englisch u . Französisch , sowie
2 den Realfächern an Schüler n.
Schülerinnen. Zu erfr . unt . Nr.
-Lsioz j, d. Erv . d. „Bad . Presse" .

Friseuse
?>>nmt noch einige Kunden anher

Hause an .
v Offerten unter Nr . SB24100 an

L. Exped . der »Bad . Presse" erb.

WilegtslU
§ eich welche Branche. Kaution" ' ' n .gestellt werden.
^ . Dfterten unter Nr . B24108 an
-l^ Erved . der ..Bad . Presse" erb.

m ui
3 « kaufen gesucht, guterhaltenes

AUUflliDcii - AM .
° Jo ». Karin «, Oetigbeim .

rjS 'Kr' • «amilie . Offert . unt . Nr . B240S4
D ^ die Erved . der ~ ‘ " ", _ . . . „ Bad . Presse" .

„ .WerMSerliegwagen
ll.ut. Hause zu kaufen gesucht.

Klserten unter Nr . B24130 an die
ÄVeduion der ..Bad . Presse" erb.

I? u ; verkaufen
^ Äaus-Taufch .
chesiaurantin Mannheim,Eckhausßt Hof (Bauplatz). Pr . 92000 .#

od. geg. Privat - oder
,.̂ 'chäftsbauL. 4»htl mit (Mrtdhöf 1.

ja i . Eis. 3324066

Gaggenau.
Todesfall ist mein fett

Rcf* ••£° .1) . besteh. Gemischtwaren-
Ltgi "U los . z . verk . ev . z . verpacht .
~-ii3 _ Ludwig Traub Witwe.

„
Metes
»erfaufe,,. 5—900 M ersorderl .

die Kl Eiferten unt . B24121 an-jJheb . der „Bad . Presse" erb.
üionr. Sntgehendes Papier - und
idat/? ^ ' g° ' chäft ist per sofort od .billig abzugeben.

MLZLLLL .
"

Privathaus
erb.

'n
verkäme u t zu 6000 Mk. zu" Usen SB24158

1
— Maranstraße 42 .

1 schönes Buffet,
J * gleiche Betten

mehrere Betten ntti
hotenho4.Dt und balbfranz . , Dienst-
H- itooiKiv 'U. Ehiffonniere , eintür .
tisch» " ut,Schranke . Vertiko, Nacht-

^U 'neau , schöne Diwans ,K .?.fd <-r,o!be . Tische , Stühle '
Spiegel , Bilder, 2

del .̂ ..^ '/ahmnichinen u . sonst. Mö -
zu verkaufen . B-«!»u " , maim l Rudolfstr . 12.

im Auftrag zu verkaufen ,
evtl . Tausch gegen gute »
Grammophon . BL4131

Erfr . Gartenstr . 83 , « I .
Sofort zu verkaufen : 1 vollftänd.

Bett , 1 fast neuer Chiffonnter . 1
bereits neuer , gepolsieter Rutze-
fefiel , als Krankenstuhl eingerich¬
tet , 6 geflochtene Stühle . 1 drei¬
flammiger Gasherd , ein großer
Firmaschild, 1 kl . Schmettcrlings -
sammlung . Aorkstr . 20, 2 . Stock ,
rechts , her Feeger._ '-624095

Zu verkaufen: gut erhalt . Bett -
stelle mit Rost, 1 verstellb . Kinher-
stuhl. Hartholz u . gepolstert. Näh.
Hirschstraße 22, 1 . Stock , « 24080

Kompl . Bett ,
gut erhalten , für 48 M zu ver¬
kaufen. « 24084

Zu erfr . Murienftratze 45 ITI .
Kerrenrad
eilauf und Garantie sehr

. i verkaufen. « 24147
Fr. Hafner , Hirschstr. 25, 3. St . , H .
Herren - »t. Tan i ' .
neu , Freilauf , sofort billig zu
verkaufe» .« 24156 Murienstr . 15, im Hof .

Nähinaachinc
Junker -Ruh , hocharmig. wie neu,
ist für 42 M mit Garant , zu verkf .« 24140 Rüppurrerstraße 88, Part .
21 Für Metzger
passenden Eisschrank . 2 .50 m breit
1 .90 hoch hat preiswert abzugehen.

Brauerei Streik . Rastatt .
Gebrauchter mit

jweilöchriger oUPhJIJvIv Kupfer-
ichiff billig zu verkaufen. « 24164

Steiner, Wilhelmstr . 34. IV , r.
Noch gut erhaltener Kinderliep-

wage» „ Marke Brennabor " billig
zu verkf , Morgenstr . 45 , III . , 1.

Iilnderlieewaeen .
wie neu . für 25 M zu verk , sowie
)uter Hofhund (Rüde Wolf) , % I .
,ur 25 Jt zu verkaufen. Händlerverbeten. Amalienstr . 7111 . B24192

Sehr gut erhaltener Kin <1 er¬
wäg « n preiswert zu verkaufen.« 24168 Werderstr . S5 . l . St .
!l™!

' Sin6ctIis8* u. 6iltfflaa.
billig zu verkaufen . B23732

Büraerstr . I I , Hth-, 3. Stock.
2 Herrenanzüge (Jacket ) , grau

gestreift u . klein kariert , gut er¬
halten , für große Figur , billig ab¬
zugeben. Anzusehen 12—2 u . 6 bis
8 Uhr abends . Rintheimerstr . 7,
2 . Stock , rechts . Händler verbeten !

mit schwarzen
- . Federn garniert

billig zu verkaufe » . B24169
Werderstraße 58 , 3 . St .

>rZ,« L°S Kasenstall
billig zu verkaufen. 2324156

R . Reiff , Hübschstraße 11.mmmm
Wer übernimmt
nsere Bankvertrctung ? 2603aOfferte an L . Hirt St Co . ,3. 1 Saaraemiind .

un

!IM
sucht zahlungsfähige «
Ü “ Vertreter
mit eigenem Fuhrwerk.Gefl. Offerten unter Nr . 2572a an
die Exped . der „Bad. Presse" . 3.2

Durch Uebernabme einer
Alleiir-Vertretnng

(Reklame-Neuheit) für jedermann
passend , ist in kurzer Zeit viel
Geld zu verdienen. Zur Ueber -
nahme sind 600 bar erforderlich.Offerten unter Nr . B24120 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Für eine in Sndwestdcutsch- !
land bestenseingeführte F n ch-
zeitschrift wird tüchtiger

Abonnenten-
- a Akquisiteur I

i für dauernde Tätigkeit bei
gutem Auskommen gesucht. >

Off. unt . F. 8t . 4« an Rudolf !
Moffe , Straßburg i . Elf .

Mechanische Weberei
die bisher ausschließlich Lüfirewaren fabrizierte , jetzt aber auch !
einen neuen , besonders für Württemberg und Baden hervorragend I
geeigneten alinterartikel ausgenommen hat , sucht ciuen bei den !
einschlägigen Abnehmern auf das beste eingcführten 2585a .3.2 >

Vertreter
gegen entsprechende Provision . Gefl. Offerten mit Referenzen I
unter Z . 121 an Haasenstein & Bögler , 21.»®., Dresden , erbeten . I

Lukrative Alleinvertretung
zu vergeben. Absatzgebiet Detailgeschäfte aller 2lrt . Fest ab-
gegrenzter Bezirk ; hoher Verdienst, selten absatzfähiger Massen¬
artikel . Branchekenntnisse nicht erforderlich.

Gesucht wird arbeitsfreudiger , solventer Herr , der sich in
geordneten Verhältnissen befindet. Bei rühriger Tätigkeit bietet
der Alleinvertrieb sehr hohes Einkommen und

Lebensstellung.
Gefl. Offerten u . J . St. 421 an Rudolf Rosse , Straß -

b»rg i . Elf . 2563a .3.2 fl

Zeitungsträgerin ,
durchaus ehrliche, fleißige und zuverlässige , für die

M e st st a d t sofort gesucht.

Expedition der «Bad . Presse ".
Zum Sttiunf von TMszeiluW »
IN der Zeit von 7 — 11 Uhr abends
in hiesigen Restaurants , Hotels u.
CatöS , wird ein zuverlässiger

Wim AI« MW.
Halbinvalide bevorzugt. 6930

Näheres durch die Buchhandlung
Georg Kraus , Baumeisterstr. 4.

Gesucht
ältere erfahrene flotte

Stenotypistin
Dieselbe muß auch etwas Erfahrung
in Buchhaltung haben. 6914

Ausführliche Offert , nebst Photo¬
graphie zu richten an
Pfannknch & Co ., G . m . b. H.

Karlsruhe .

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung ,wird angenommen. 6926
Franz Zink

„Herz"» Lchuhhans
Kaiserstraße 162 .

Tüchtiger

iaflfdmriflfr
auf Werkstatt. Lohntarif 1 . für
dauernd per sofort gesucht .

<>m ejieael & Wels .

2lüil.9amenl(&ncite,Ä:
arbeiterinnen zum sofort . Eintritt
sucht,1 . .tltthlberger , Damen¬
schneider , Belfortftr . 7. 2324118

Tüchtig. Hosenschneider
sofort aus Werkstätte gesucht. -«,,0
vi P . *.W . Gi aeflnaer . Rastatt .

„ l tüchtiger
Mietet vnS ^ecorateut
findet dauernde Stelle bei 2561a

- -
Fiull > « elioelflerMöbel- unb Decorations - Geschäft.Ludwigshafen a . Rh . 2 .2

Einige tüchtige

Bankschteinet
für bessere 2lrbciten finden sofort
Beschäftrgung. 6915 .2 .1

Martstahler & Barth
Karlstraße 67.

WAeüHWlllfteU
selbständig arbeitend , willig und
nüchtern, für dauernde Arbeit so¬
fort gesucht (Lebensstellung). 6920
Baublechnerei und Jnstallations -
Gcfchäft, Wilhelm Kiby, Herrenstr . 48.

Stellung erhalten
nach Ausbildung im Massage - u .
Badefach 1 Fräulein u. 1 kinderlos.
Ehepaar bei bald. Eintritt . Lebr-
bonorar 200 Mk . 2323754. 10.2
Hygiene » Institut Baden - Baden .
d » Junge Reute =j».
15—34 Jahre alt , erhalten nach cin-
monatl . Slnsbildung Stellung in
fürstl . ,gräsl . u . herrschastl. Häusern .'

!kt . ' '

Sinoröenil .gulirlined)!
m ! t Güterbestätterci vertrant sofort
gesucht . B24053.2 .2

Amtl . Güterbestätterei
Wil h. Lindenm ann . Ettlingen .

Jüngerer , kräftiger
Äausbursche

der zuverlässig und stadtkundig ist,wird für dauernde Stellung gesucht .
Bnchdruckerei Doerinq

6921 Amalienstraße 83.

offene Stellen ffiSÄ
die Zeitung : Deutsche Bakanzen -
1531 Post Eßlingen 76 . 208.47

BanR .
in einer Amtsstadt des Kreises
Ofsenburg sucht Lehrling , der die
Berechtigung zum Einjährig -Frei -
willcn-Militärdiciist besitzt. Ein¬
tritt sofort.

Offerten unter Nr . 2508a an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Lehrling
aus ordentlicher und ack>tbarcr Fa¬
milie sofort gesucht. 2598a

Gebr . Weil ,
Manufakturwaren- u. AnS-

stattunasgeschäft .
Straßburg i . Elf . . Marktgasse 4 .
Per sofort geprüfte 2607a

ImslmisMmn
gesucht . Anfragen zu richten an

Kindervensionat Stuttgart
Dornbaldeftr . 10. dochp .

Mädchen
zum Servieren und Hausarbeit
sofort oder auf 1 . Mai gesucht .« 24157 Wielandtstraße 32 . I .

Tiicht . Zimmermädchen,das gut nähen u . etwas schneidern
kann , sofort oder auf 1 . Mai
gesucht . « 23724 .3.3Frau Major Micolai , Bacßftr. 23.

Selbständige

ReftmiltMs - Achift
auf 1 . Mai gesucht. Offerten mit
Gehaltsangabe unter Nr . 2555a an
die Exped . der „ Bad . Presse" erbet.

Eine perfchte Mi «
die auch Hausarbeit übernimmt ,wird aus 1 . Mai gesucht. 6916

Näh. Hirschstraße 163 , 3 . Stock .
Unverheirateter Arzt

sucht Huusßlteriu ,
die auch etwas von Buchführung
versteht. Offerten mit Angabe von
Alter , Relig ., Zeugnissen nebst Ein¬
sprüchen unter Nr . 2354a an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2.2

kin lüdjiiflcs » dp
welches gut kochen kann und die
sonstige Hausarbeit versteht, wird
vei hohem Lohn zu kleiner Familie
auf 1 . Mai gesucht. Ltorzustellen
von 2—5 Uhr mittags'« 24160 Hoffstraße 8 , parterre .
Müdchen - Gesuch .

Suche tüchtiges brave? Mädchen
für alle Hausarbeiten . 6928
Näh . Markgrasenstr . 34 im Laden.
Mädchen
1 . Mai gesucht. B24149

Lenzstraße 6 . I.

>A « '
.
" " bei !eies « üchea

für die Hausarbeit . Bügeln er¬
wünscht . Frau J) r . Tie <leiimnn ,2619a Gundelsheim a. N.

Tüchtiges Mädchen
für kk. Haushalt p . 1 . Mai gesucht .« 24165 _ Kronenstr . 15, 2. St .

Ein williges,
^
ehrliches

Mädchrn
findet sofort gute Stelle . « 240^9

Zu erfr . Wilhelmstr . 16, 2 . Stock .

Mädlheil -Gejiilli .
Nettes , sauberes Mädchen für

etwas Hausarbeit und zum Ser¬
vieren per sofort ober 1 . Mai
gesucht . 6758 . 3 .3

Gasthaus zun, LSu»en,
Beiertheim .

Ein imiff« VIJi »lohen , das
Zimmermachen und Iköhen kann,wird sofort od. aus 1 . Mai gesucht.

Zu erfr . K aiserstr . 30 III . 6905
Junges , befferes Mädchen mit

Zeugn'.s für die Hausarbeit auf
1. Mai gesucht . 6882 .2.2^ teinstraße II . 3. Stock.

Jüngeres , willig. tlftdelK -n
findet sofort dauernde Stellung .

Näh. Am Stadtgarten Nr . 21,
2. Stock. B24114

lBest. Fräulein
>27 Jahre alt . sucht Jahresstell «

ür Buffet od. Laden , auch würde
“ iliale übernommen werden, «a»

Kaution kann gestellt werden.
Anfrag , an Frl . Luise Roth ,

ErbolungsbauS Heilbronn a . N .

Suche sofort oder auf 1 . Mai ein
aus der Schule entlassenes, ehr¬
liches Hüflehen . welches zu
Hause schlafen kann.

Zn erfr . Krcuzstr. Nr . 35 i . Fri »
seurladen . _ 3324091

Fleigig . ordentl . Aiädchen mit
guten Zeugniss. per I . Mai aesncht.
B24167 .2.1 -' erderstr . 58 . III .

Ein tüchtig, stfiädchen. das schon
gedient ' hat wird tagsüber für alle
Hausarbeit gesucht. '« 24136
Schill « ''strafe 54 , 2. Stock , rechts

Gesucht für 1. Mai eine in der
Nähe wohnende tüchtige Putzfrau
für seden Freitag vormittag .« 24028 Kriegstr, 188 , 3 . Stock .

Putzfrau gesucht. Zu melden
Hirschstraße 40, III . 324151

PerfekteBlusenarbeiterin
gesucht. 6605 .3.3

Emmy Schoch , Herrenitr. 11 .
i. Taillenarbetterinnen,
sowie Zuarbeiterinnen

per sofort gesucht bei B24124 .2.1C. Hodapp , Kaiserstr . 176.
Jüngere Zuardeiterin

sofort gesucht . B24107
Markarafenstraße 4« . 1 . Stock.

Tüchtige

Kostüm - Büglerin
sofort gesucht. 2602a.2.1

Färberei Rud. Kellmann,
Pforzheim .

Westl . Karl -Fr edrichstr . 142.
Televbon 1114 .

Bügeln * *
können Mädchen gründlich er ,
lernen » nach der Lehrzeit zum Be¬
ruf tätig sein . Dampfwaschanstalt
Schorpp , Kaiserallee 37.

Stellen - Gesuche .
isli

ß
zur Zeit an der Techn . Hochschnle,
bewandert in allen Arbeiten, sucht
Halbtagsbeschäftigung.

Offerten unter Nr . B24Ü45 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Junger, strebs. Mm
mit sehr gut . Praxis sucht Steilung
auf Jlrchitekturbüro oder Baugesch .

Offerten unter Nr . B24044 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Slaal !. gevM 3immetm .lt..
gewandter Zeichner, sucht Stellung
als Bau - oder Geschäftsführer in
Bau od. größ. Zimmergeschäft.

Offerten unter Nr . B23649 an
die Erved . der »Bad . Preffe" erb.

Welches reelle Geschäft
wäre geneigt , j . Mann mit gutem
Leumund, geg . maß. Kaution , eine
kl . Filiale in Vertretung zu geben .

Gefl. Offert , unt . Nr . B24141 an
die Expedition der „ Bad. Preffe" erb.

!<

der Manufakturwarenbranche , mit
eigener Kundschaft, sucht Reise-
posten .

Gefl . Offert , u . Nr . « 23995 an
die Exped . der „Bad . Preffe" eLb .

Junger Mann -
20 I . alt . sucht Stelle als HnuS-
burfche oder Hilfsarbeiter . Gute
Zeugnisse vorhanden. B24154
_ Kronenstraße 4 , Hths .

Besseres, gewandtes Zimmer¬
mädchen sucht Stelle in befferem
Haushalt für sofort oder 1 . Mai .Offerten unter Nr . '« 24097 an
die Exped , der „Bad . Preffe " erb.

Zwei Schwestern, mit gut . Zeug¬
nissen . deutsch u. sranz . sprechend
(in Wort u . Schrift ) , suchen Stelle
als Zimmermädchen od . dergl . für
d . Somincrsaison i . Hotel od. Sa¬
natorium . Off . u . Skr . B24099 an
die Exped . der „ '«ad . Preffe " erb.

Besseres Zimmermädchen suchtStelle in klerncn , ruhigen Haus¬
halt . MchrjährigeZcugnisse stehen
zu Diensten.

Offerten unt . Nr . B24146 an die
Expedition der „ Bad . Presse".

Kess. jnng. Mädchen
vom Lande sucht bei kinderloser
Herrschaft Stellung mit Familisn .
anschlutz , wo ihm Gelegenheit ge¬
boten ist , sich in allen häuslichen
Arbeiten weiter auszubild . B2412Ü

Zu erfr . Rudolfstr . 12, Part .
Gut empfohlenes, besseres

üädchen
sucht Stelle zur selbst . Führung !
eines kl . , frauenlosen Haushalts .

Gefl . Offert , u . Nr . B24083 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Best . Mädchen , 18 I . alt , sucht
Stelle in kl. feineren Haushalt , wo
ihm Gelegenheit geboten wäre , sich
im Kochen noch besser auszubilden .

Offerten unter Nr . 3324115 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

J »nge Frau , die billig arbeitet ,
sucht als Heimarbeit Wasche auS»
zubcffern, übernimmt auch neue,
eins. Wäschegegenst . Off . u. Nr.
3324096 a. d. Erv . d . „Bad . Preffe ".

Kinderlose Frau sucht Stunden »
arbeit , geht auch halbe Tage fort .

Adresse in der Erved . der „ Bad.
Presse" unter Nr . B24106 zu erfr .

Miet - Gesuche.
B Zirnrnerrvohmrng

mit Zubehör von kleiner, ruhiger
Familie auf 1. Juli gesucht. Off.
mit Preisang . u . Nr . 3324082 an
die Exped. der ..Bad . Preffe " erb.

Alleinstehender Herr. Dauer «
miete», der viel zu Hause musiziert
(Klavier und Gesang) , sucht sein-
möbliertes 2.1

Wohn - nnd Schlafzimmer
bei ruhigen Leuten in gutem Hause.
Aufmerksame Bedienung und un¬
gestörtes Arbeiten Bedingung .

AuSsührl . Offert , unt . Nr . '« 24148
an die Erved . der „Bad . Preffe " erb.

Fräulein sucht auf sofort hübsch
möbl. Zimmer , womöglich in der
Nähe des alten Bahnhofs .

Offerten unter Nr . 3824119 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Vermietungen.
Schöne 4 Zimmerwohnung mit

Bad in ruhigem Hause auf 1 . Juli
zu vermieten . 3)24125

_ Händelstraße 4, 1 Tr .
Biktoriaftratze 6 ist zum 1 . Mai
eine ' schöne Mansardenwohnung
von 3 Zimmern mit Zubehör zu
verm . Zu erfr . im 2. St . B24166

Gur möbliertes
Wohn- ii . Schlafzimmer
sofort zu vermieten . 6676,8 .8
käh. Gartenstraße 11 . 2 Treppen .
Ein gut möbl. , großes , schönes

Zimmer in der Nähe der Haupt -,
post ist auf 1 . Mai zu vermieten.

Karlstr . 12 , 3 . Stock . B24112
Schöne- , großes möbl. Zimmer

mit Schreibtrsch ist auf 1 . Mai zu
vermieten . B24113

Kronenstraße 12, 1 Treppe.
Möbliertes Zimmer mit Pension

sofort oder 1 . Mai zu vermieten.
Herrenstr . 16, 3 Trepp . « 24104
Gut möbliertes Zimmer sofort

zu vermieten .
Mühlburg . Bachstraße 54 ,B24170 Zigarrenladen .

ustratze
solider Arbeiter Kost und Wob '
nung.

' '« 24127
Erbprinzenstraße 35, III ., ist eine
möblierte Mansarde an soliden
Herrn oder Slrbeiter per sogleich
oder 1 . Mai zu vermiet . Ä24133

Kaiserstrahe 128, HthS. III ., ist ein
möbl. Zimmer mit scp. Eingang
fofort zu vermieten. 8324144

Karserstrasie 157. 8 Tr ., sind 2 gut
möbl. Zimmer (Wohn- u . Schlaf-
zimmer ) zu vermieten . '« 24137

Ludwig-WilHelmstr. 11, Bdh. 4. St .,
großes, gut möbl. Zimmer zu ver-
mieten . Preis , mit Frühstück 20 M

Marienstraße 45, II .. ist gut möbl.
Wohn» u . Schlafzimmer zu verm.
Sep . Eingang . B24152

Schützenstraße 13, 4. Stock, ist ein
großes, gut möbl. Zimmer , mit
1 evtl, auch 2 Betten bis 1. Mai
zu vermieten ._ « 24079

Waldhornstraße 28a» 2 Trepp , hoch ,
Ecke Kaiserstr.» ist ein gut uwbl.
Zimmer mit sep. Eingang per 1 .Mai zu vermieten . B24123

WaldHornstratzc 58, 4 . Stock , ist
sofort oder später möbl. Zimmer
zu vermieten . '« 24038

Bvrkstratz « 27. 2 Stock , find zwei
schön möblierte Zimmer zu ver¬

kneten ._ « 24040 .2 .2
Leeres, großes Zimmer zu ver¬

mieten . Auch für Möbel einzu,
stellen . Fafanenstr . Rr . 37, 3. St .»
rechts . « 24111

Wohnung zu vermieten
.v>» der Karl -Wilhelmstratze 36 ist im 4 . Stock eine sehr schöne

S- relp. 4 3itnmct-B3o(mtrafl S55SBS
zu vernneten. Ebendaselbst ist auch eine sehr schöne 4 - resv. 3 Zimmer-
Wohnung aus 1 . Juli zu vermieten. Näheres im Hause bei Ilem -
berger oder Melanchthonstraße ». im Büro . 5800

2ldterstrnfze 2 6786
l Treppe hoch, nächst dem Schloßplatz, ist per 1 . Juli , schöne
geräumige 5 Zimmerwohnung mit reichem Zugehör ( 2 Mansarden)
anderweitig zu vermieten. 3täh . Schloßplatz 7, part^ im Büro
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5 ° /» , zu 103 % rückzahlbare, hypothekarisch gesicherte
Anleihe von 1914 der

.

findet
Donnerstag , den 23 . April 1914

zum Kurs von SS ' /." /, statt .
Ich nehme Anmeldungen zu den Bedingungen des Prospekts

spesenfrei entgegen.
Karlsruhe , den 20. April 1914. 6917

Veit L . Homburger .

GrWWs-ZmüMrsteijiemg.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Ne . 6201a : 6 a 26 qm

Bauplatz an der BrahmSstratze.
Eigentümer : Maurermeister Otto Zieger Eheleute in Philipps -

bnrg.
Schätzung : 10 600 M .
Bersteigerungstagfahrt : Dienstag , den 5 . Mai 1914 , vormittags

9 Uhr, im Notarratsgebäude , Adlerstrabe 26.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 17 . März 1914. 5134

Grosth. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht .

GmMAZmnMrßtMllW .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe, Lgb .-Nr. 3836 : 3 a 92 qm

mit Gebäuden , Putlitzstratze 13.
Eigentümerin: Frieda, geh . Baumann, Ehefrau des Kaufmanns

Franz Mayer in Karlsruhe.
Schätzung : 47 900 Mark .
Bersteigerungstagfahrt: Dienstag , den 9. Juni 1914 , vormittags

9 Uhr , im Notariatsgebäude, Adlerstratze 28.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe, den 14. April 1914 . 6866

Nrosth. Notariat VIII als Vollstreckungsgericht .

• e * " &
\v: «säS»

1
>4®
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-WM

:wer
bleibt unerreicht !

^ Goldene /
Medaillen '

Meislerschaftspreise

Staatsmedaille
für

gewerbliche
Leistungen .

Oen .-Vertr. Paul Brauer , Hebelstrasse 9,
Gebr . Boschert , Kaiserpassage 10 —18 .

Schwemmsteine
in den Grössen : ca. 25/12/6*/, , 25/12/7-/, . 25/12/9 '/, , 25/14/12, 25/16/14,

30/14/12 cm, für leichte Wände, Decken und Gewölbe,
»chall-, jchwamm- and fenersichei , in alter, fester, harter Ware.

BimssandCementdielen
mit Nute and Feder, ftlr dünne Wände , 6, 6, 7, 8, 10 cm dick.Bimssand (Bimskies)

leichtestes Betonmatenal , für Decken , Dächer, Wände, ss'.all- , schwamm-
und feuersicher. Wird in den letzten Jahren immer mehr für Privat-
häuser, Verwaltungs - nnd Fabrikgebäude, Schulen etc . verwandt Kit

näheren Angaben stehe gerne zn Diensten
. Preise billigst Auf Wunsch kombinierte Ladungen . —— ■ ■

Versand ab nrmit» . und ^ arlsrnhe Hafen .
Friedrich (ihr . Kiefer in Karlsruhe I. B.,

Schwemmsteinfabriken in Urmitz und Karlsruhe Hafen . 11198*'
Geselisdiafter miö Derlräuier Ser Rhein. SdnoemmsfeinsynOihates.

Pianinos
einige gebrauchte Instrumente
E . Krauss , Stuttgart
C. Hönisch , Dresden
weniggespielt, empfiehlt preiswert 6028 .4 .3

Johs . Schlaile
Donglasstr . 24 , neben der Hauptpost.

Buuurbeitcn zur Herstellung des
Buhnstciges 3 im Buhnhof Pforz¬
heim, bestehend ans etwa 314 Ikdm
Bahnsteigeinfassungen auf Beton¬
fundament und 1570 qm Packlagemit Betonschichie , nach Finanz -
ministerialverordnung vom 3 . I . 07
öffentlich zu vergeben. Bedingnis -
heft und Zeichnungen auf dem
Eisenbahnbaubureau im Güter »
dienstgebände, 2. Stock , in Pforz -
heim zur Einsicht : dort auch Ab¬
gabe der Angebotsvordruckc : kein
Versand nach auswärts . Angebotemit entsprechender Aufschrift bis
svätestcns Montag , den 27. April
d . Js „ vormittags 11 )4 Uhr, ver¬
schlossen u . vostfrei bei dem Eisen¬
bahnbaubureau in Pforzheim ein¬
zureichen . Zuschlagsfrist 3 Wochen .Karlsruhe , den 3. April 1914.

Grohh . Baünbauinspektion l .

Die Gemeinde Malsch , Amt Ett¬
lingen , versteigert in ihrem Berg¬wald an nachgenanten Tagen fol¬
gende Holzsorten und zwar am :
Donnerstag , den 23 . April d . IS .,Tannenstämme : 4 Stück II . Kl .,10 III . Kl . und 300 IV . . V . u . VI . j
Klasse .

Freitag , de» 24 . April d . Js .,Tanncnstämme : 1 Stück I . KI , 4 >
II . Kl . . 10 III . Kl . . 200 IV . . V . u.VI . Kl . u . 60 Lärchenstämmc III .,IV .. V . und VI . Klaffe .

Samstag , den 25. April d . Fs .,Dcrbstangen : Lärchen 60 Stück I .n . II . Kl . , tanncne : 1400 I . u . II .Kl . . 200 lll . Kl . , 100 IV . u . V. KI.und 140 Reisstangen I . u . II . Kl .Die Zusammenkunft ist an den
genannten Tagen jeweils vormit¬
tags 9 Uhr beim Rathaus in
Malsch . 2597a

Malsch , den 18 . April 1914.Der Gemeinderat .Deubel , Bürgermeister .

Entwässerungen im Bahnhof
Pforzheim , bestehend aus etwa 545
lfdm. Steinzeugröhren von 100
bis 300 mm Lichtweite nach Fi -
nanzininisterialverordnung vom 3 .I , 07 öffentlich zu vergeben. Be -
dingnisbeft und Zeichnungen aufdem Eiscnbahnbaubureau im Gii-
terdicnstgebäude 2 . Stock in Pforz¬
heim zur Einsicht ; dort auch Ab¬
gabe der Angebotsvordrucke : kein
Versand nach auswärts . Angebotemit entsprechender Aufschrift, spä¬
testens bis Freitag , den 1 . Mai d .Js . . vormittags 11 Ä Uhr. ver¬
schlossen und postfrei bei dem Ei¬
senbahnbaubureau in Pforzheimeinzureichen. Zuschlagsfrist 3
Wochen . gg08

Karlsruhe , den 16 . April 1914.vlroffh Bahnbauinspektion I .
Stämme - u.Stangen -
Koizversteigerung .

„ Seit Jahren war ich müde u . matt ,
hatte häufig wahnsinnige Kopf¬
schmerzen u . jede Lust zum Arbeiten
und zum Leben verloren . Der
Arzt sagte, es sei ein veraltetes

ieren -
und Blasenleiden ,

daneben Darmträgbeit infolge
sitzender Lebensweise. Auf ärztl .
Rat trank ich 4 } tbiichliorster
Marksprndel Starkqnellc
(Jod - Ersen - Mangan - Kochsalz¬
quelle) . Schon nach einigen Flaschen
fühlte ich mich als ganz anderer
Mensch . Die Urinabsondervna
wurde lebhaft und schmerzlos und
blieb es seitdem. Ich trinke den
Marksprudel jetzt täglich, habe mich
nie so wohl und gesund gefühlt wie
heute. H . B .

" Aerztl . warm empf.
Fl . 65 u . 95 Pf . In Karlsruhe :
W. Baum , O . Mayer , Otto Fischer,
C . Roth , Tb . Walz , I . Dehn Nächst, u.
Erich Brückner. Drogerien ; in Mühl¬
burg : M. Strauß ; in Durlach : Ang .
Peter ; in Ettlingen : Rob . Mus.
Haupt - Depot : Lv , Tscherning ,
Amalienstratze 19. 2931

dlefeir. llinplimtap
und Reparaturen werden gut und
billig ausgeführt . Jährliche Unter¬
haltung von 3 Mk . an . B24086 .2 .2

Karl Bing , Karlstraffe 41.

Stubenvögel
haben fast alle Milbe », welche
nicht nur lästiz , sondern auch
sehr gefährlich sind ; sie »erur.
fachen das Ausfallen der Fe¬
dern , Katarrhe, Abzehrung der
Böget ufw . Die Folge ist, daß
ein guter Sänger nicht mehr
fingt . Dieses ist zu beseitigen

oder vorzubeugen durch
Extur-Vogelsand
Säüch. 25Pfg. Zu haben in den
Drogen- u. LainetlHandlung.

lEugros : C . Frohmüller, !
| Inh . I . Klasterer, Großh.
Hoff., Karlsruhe , Erb-
prinzenstr . 32 . 17211

Gebildeter Herr , 30er, in sicherer
Position , über 3000 M Einkom¬
men. unbegrenzt steigend , such,
zwecks baldiger

^ Heirat <mL
mit häuslich erzog ., gebild., kall-
Fräul . bekannt zu werden. Au»-
fiihrl . Off . mit Geburtstag u . Bild ,
evtl, auch durch Eltern od. Berrv .
beförd. die Erp . der „Bad . Preise
u . Nr . B23905 . Anonym zwecklos ^

W - soliden Mann,
möglichst Schlächter - Rentier , der
es übernehmen will, in Karlsruhe
wöchentlich einen Waggon gu -e
kernige Schlachtschweine gegen
paffende Provision zu verkante». .

Reflektanten wollen sich gefl. utiu
Nr . 9323841 an die Exped . der „Bad .
Preffe " wenden. "

Za verkaufen :
1 Waschkommode mit Weiher MaV
morplatte , 1 Kleiderschrank, 1 £1»;
Bett , 1 Nachttisch . 1 Tisch . Bilder
u . 1 Aushängekasten. Händler vero.
9324130 Hirschstratze 28 . Part-

Oeffentliche
Versteigerung

Mittwoch , den 23 . April 1014.nachm,ttags 2 Uhr. werde ich inBaden -Lrchtental mit Zusammen¬kunft ber der Anbrücke , im Auf¬träge des Herrn Konkursverwalters
gegen bare Zahlung öffentlich ver¬
steigern:

3 Landanerwagen . 2 Viktoria -
Wagen u. 2 komplette Chaisen¬
geich ,rre. 2402a
Sämtliche Gegenständesind preis¬wert und gut erhalten .
B . -Baden , den 8. April 1914.

Bührle , Gerichtsvollzieher
in B . -Bade » .

Nordd. Herkunft, sehr
ertragreich in unseren

Bodenverhältniffen .

Saatkartofleln
Frühgold "

früheste der Frühen ,
frühe Kaiserkrone

frühe bayr . Nudel
Industrie
Woltmann

Magnuur bonum re.

aller Art . 6726

Tennis - Schläger -
| 2 Stück billig zu verkaufen.
>B24145 Zähringerstr . 28. 2. St .

kJ r —

FÜR FAHRRAD u MO TORZWEIRAD
MANNHEIM

vorzügliche Qualität , goldklar, aus
nur gut reifem Spätobst selbstge¬
keltert , per Liter 24 £ ab bier , Fas;

leihweise empfiehlt 3451

Zahlreiche Anerkennnngen aus allen Kreisen.

Seifenpülver
Schneekönig

r

mit dem Schornsteinfeger
sind die besten

Wasch - und Putzmfttel
Alleiniger Fabrikant : Carl Gcutncr , Göppingen « 138J

Größere Kosten

Herrenkleider-
Z stoff-Reste -
in nur ausgesuchten Ia. Qualitäten
sind enorm billig abzugcbc» .
Uaiserstrahe 133 . 1 Tr . hoch.

Ecke Kaiser- und Kreuzstraße,
Eingang bei der kleinen Kirche .

Laufe
zu höchsten Preisen gctr . Kleider,« chuhe, Gold, Silber , Zahngebiffe,
Pfandscheine etc. B24159.3 .1
Al. Fridcnftergr , Züliringerstr .28

Postkarte genügt.
2.1Jüngeres Ehepaar möchte

Kind besserer Herkunst ,
nicht unter 2 Jahren , in gewiffenh .
Pyegenehmen . Verschwiegenb . zu-
gesichert . Offert , unter Nr . B24129
an die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Gut erhaltener Kinderliegwagrn
billig zu verkaufen . 9324105

Walter , Lcopoldstr. 10. Hths . II ,

JF Darlehen . “W .
gibt Selbstgeber an Vers, in sich .
Stellung , reell u . diskret, evtl , in
3 Tagen . Abschluß oder Zuweis,ein. Lebensversicherung erwünscht.
Keine Vorspcscn, keine Vermit¬
telung rc .

Offerten unter Nr . B23961 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

10—12000 unk
werden auf ncucrbautcs Haus in
guter Lage als zweite Hypotheke
vom piinktl. Zinszahlcr innerhalb
75 Prozent der Schätzung anfzu-
ncbmen gesucht.

Offerten unter Nr . 6904 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

2500 —3000 Mark
werden von einem Beamten auf
sein Wohnhaus , als 2. Htzpothrkc
zu 5 bis 5 ‘A % Zins , gesucht.

Angebote unter Nr . 6912 an die
Exped . der „ Bad. Presse" erbeten.

400 Mark
zu leihen gesucht gegen pünktliche
Rückzahlung und Zins . ■

Offerten unter ' Nr . B23890 an
die Exped. der »Bad . Preffe " erb,

. aus

Teilzahlung
wie : Herren -, Damen -
u. Kinder - Konfektion ,

bei kleiner An - und
Abzahlung an solvente

Personen.
Beamte eventl. ohne An¬
zahlung Kein Kassieren

durch Boten .
Gefl . Anfragen unt . G - F. •
Nr. 6443 an die Exped - •*
der „Bad . Presse " erbet.

Ans 1 . Juli ist unser 260laf -*

GaslHaas z. ZreikM
in Rastatt an tüchtige ,
fähige Leute, die eine Spenej
schon hochzubringen vermöge- ' „ z
vergeben. „rV *«.Brauerei Streib . Rastas .

Metzgerei
wegen Krankheit sofort rUy . ^Ai
pachten . Offert , unt . Nr.
an dce Exped . der „Bad .̂ L--—

Sattlerei H
und TapeziergeMP
mit guter Kundschaft zu
ten an einen tüchtigen Pv >
und Tapezier : prima Eristend-.^ d.

Offerten unter Nr . 26l2a^bê ».
die Expedition der „Bao-

Hssillit - Lcrkaiis.
12 Morgen groll , verkauf Un¬

schönem Haus , 1200-- 200« tef
Zahlung, für fcglichcn Ha»v
gut . Günstige .Zahlungen,
cben gelegen , prnna ß .
erlös 800—100 M . Preis & OW

Näh. unt . Rctourmarkc.
M . Seitz . Kaufmann . GetimS ^

Baden. — - — " "
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